
Mai 2015Quierschied · Fischbach/Camphausen · Göttelborn

DIE HOBBYKÖCHE ‘ 86 QUIERSCHIED



Lutz Maurer
Einer für alle !

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Quierschied, Fischbach-Camphausen und Göttelborn,

am 31. Mai haben Sie die Gelegenheit, Ihren neuen Bürgermeister zu wählen. Ich möchte dieses verantwortungs-
volle Amt gerne übernehmen und im Sinne aller Bürgerinnen und Bürger zum Wohle unserer Gemeinde ausfüllen. 

Wie Sie wissen, gibt es keinen weiteren Kandidaten. Trotzdem muss aus rechtlichen Gründen eine Wahl statt-

In den vergangenen Wochen und Monaten habe ich von vielen Seiten sehr viel Zuspruch für meine Kandidatur 

sind, unsere 
Gemeinde voranbringen.

Ihr

www.lutz-maurer.de
Lutz Maurer

www.lutz-maurer.de

31. Mai

2015



3

Die Gemeinde informiert

MIRKA PREISER IST NEUE FACHBEREICHSLEITERIN FÜR BÜRGERDIENSTE 
UND ORDNUNGSWESEN

Mirka Preiser ist die neue Lei-
terin des Fachbereiches 2 der 
Gemeinde Quierschied. 

„Ich freue mich, dass ich mit 
Frau Preiser erstmals seit der 
Neuorganisation der Verwal-
tung 2012 einer kompetenten 
und engagierten Frau die Lei-
tung eines Fachbereichs im 
Rathaus übertrage“, betonte 
Bürgermeisterin Karin Lawall 

bei der Bestellung zur Fachbereichsleiterin am 26. März 2015. 
Die 34-jährige Quierschiederin arbeitet bereits seit 1997 bei 
der Gemeinde Quierschied. Nach Mirka Preisers Ausbildung 
zur Verwaltungsfachangestellten erfolgte 2000 die Übernahme 
in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis. Zunächst arbeitete sie 
im Sozialamt, wo sie 2003 stellvertretende Abteilungsleiterin 
wurde. Auf dem zweiten Bildungsweg legte sie die Fachhoch-
schulreife, Fachbereich Wirtschaft, ab.

Nach der Auflösung des Sozialamtes wechselte sie in den 
Fachbereich 2 – Bürgerdienste und Ordnungswesen –, 2006 
folgte die Bestellung zur Standesbeamtin. Durch den erfolgrei-
chen Abschluss des Angestellten-Lehrganges II ist sie seit März 
2006 berechtigt, die Berufsbezeichnung „Verwaltungsfachwir-
tin“ zu führen. 2008 übernahm sie die stellvertretende Leitung 
des Fachbereichs 2. Seit 2013 ist Mirka Preiser auch Mitglied 
im Personalrat. 

Der Fachbereich 2 umfasst die Gebiete Bürgerdienste und 
Ordnungswesen. Zu den Bürgerdiensten gehören Bürgeramt, 
Standesamt und Bestattungswesen. Das Ordnungswesen um-
fasst Straßenverkehrsbehörde, Ordnungsamt und Katastro-
phenschutz.
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Notdienstplan Mai 2015 - Angaben ohne Gewähr -       

DER BEREITSCHAFTSDIENST DER ÄRZTE IST WIE FOLGT ERREICHBAR:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 18. 00Uhr – 8.00 Uhr des Folgetag
Mittwoch und Freitag von 13. 00 Uhr – 8.00 Uhr des Folgetag
unter Tel: 0180 566 3023 (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).
Samstag, Sonntag, Feiertage und Brückentage von 8.00Uhr – 8.00Uhr des Folgetages
unter Tel: 0180 566 3008 (Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min).
 
Sollte Ihnen unter dieser Nummer nicht geholfen werden können, rufen Sie bitte die saarlandweit gültige Notrufnummer 116 117 an.

NOTDIENST KINDERÄRZTE
Notdienst-Praxis für Kinder und Jugendliche des Stadtverbandes Saarbrücken im Klinikum Saarbrücken, 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Telefon: 0681-963-3000.

NOTDIENSTPLAN FÜR APOTHEKEN 
Apotheken-Notdienstrufnummer deutschlandweit:  
- für das Festnetz: 0800 00 22 8 33 (kostenlos) -für die Handynetze: 22 8 33 (max. 69 ct/min). 
Der Notdienst beginnt um 8.00 Uhr morgens und endet jeweils um 8.00 Uhr des nächsten Tages.

01.05. Thomas-Mann-Apotheke · Schiffweiler-Heiligenwald

 Hüngersbergstraße 1 · Telefon 06821-692122 

02.05. Glückauf-Apotheke · Sulzbach

 Bahnhofstraße 25 · Telefon 06897-3901

03.05. Marien-Apotheke · Quierschied

 Marienstraße 5a · Telefon 06897-61897 

04.05. Apotheke am Alten Markt · Quierschied

 Alter Markt 3 · Telefon 06897-63030 

05.05. Salzbrunnen-Apotheke · Sulzbach

 Sulzbachtalstraße 60 · Telefon 06897-503456

06.05. St. Stephanus-Apotheke · Illingen

 Hauptstraße 54 · Telefon 06825-48151

07.05. Marien-Apotheke · Sulzbach-Altenwald

 Sulzbachtalstraße 219 · Telefon 06897-87189

08.05. Hubertus-Apotheke · Merchweiler-Wemmetsweiler

 Bahnhofstraße 18 · Telefon 06825-2573

09.05. Löwen-Apotheke · Merchweiler

 Hauptstraße 129 · Telefon 06825-6666

10.05. Marien-Apotheke · Illingen

 Hauptstraße 15 · Telefon 06825-41450

11.05. Husaren-Apotheke · Illingen-Uchtelfangen

 Zeppelinstraße 27 · Telefon 06825-404790

12.05. Schwanen-Apotheke · Illingen

 Hauptstraße 14 · Telefon 06825-410110

13.05. Stadt-Apotheke · Sulzbach

 Sulzbachtalstraße 67 ·Telefon 06897-55123

14.05. St. Barbara-Apotheke · Sulzbach-Neuweiler

 Martin-Luther-Straße 50 · Telefon 06897-3260

15.05. Fontane-Apotheke · Schiffweiler

 Auf der Brück 8 · Telefon 06821-690744

16.05. Markt-Apotheke · Friedrichsthal-Bildstock

 Illinger Straße 1 · Telefon 06897-8005

17.05. Calendula-Apotheke · Quierschied

 Alter Markt 1 · Telefon 06897-601666

18.05. Berg- und Hütten-Apotheke · Friedrichsthal

 Saarbrücker Straße 58 · Telefon 06897-8215

19.05. Berg-Apotheke · Merchweiler

 Allenfeldstraße 3 · Telefon 06825-5444

20.05. Calendula-Apotheke · Quierschied

 Alter Markt 1 · Telefon 06897-601666

21.05. Marien-Apotheke · Quierschied

 Marienstraße 5a · Telefon 06897-61897

22.05. V-Plus-Apotheke · Merchweiler

 Auf Pfuhlst 6 · Telefon 06825-403070

23.05. Stern-Apotheke · Sulzbach-Hühnerfeld

 Grühlingstraße 58a · Telefon 06897-4022

24.05. Saarland-Apotheke · Schiffweiler-Landsweiler

 Kreisstraße 20 · Telefon 06821-68055

25.05. Markt-Apotheke · Sulzbach

 Am Markt 4 · Telefon 06897-3106

26.05. Rosen-Apotheke · Quierschied-Fischbach

 Schulstraße 43 · Telefon 06897-61898

27.05. easy-Apotheke · Sulzbach

 Quierschieder Weg 3d9 Telefon 06897-924807

28.05. Glückauf-Apotheke · Schiffweiler-Landsweiler

 Redener Straße 41 · Telefon 06821-96090

29.05. St. Barbara-Apotheke ·Sulzbach-Neuweiler

 Martin-Luther-Straße 50 · Telefon 06897-3260

30.05. St. Barbara-Apotheke · Friedrichsthal

 Saarbrücker Straße 81 · Telefon 06897-86355 

31.05.  Thomas-Mann-Apotheke ·Schiffweiler-Heiligenwald

 Hüngersbergstraße 1 · Telefon 06821-692122 
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Heimservice

Member of Nokian Tyres

... BEI IHREM                       REIFENSERVICE

Hohlstr. 33   •   66265 Heusweiler - Wahlschied
06806 - 98650-0  •  heusweiler@vianor.de
www.vianor.de

MAURER
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Veranstaltungskalender für Mai 2015   - Angaben ohne Gewähr -

1. MAI           
1. Mai-Feier
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
Martinshütte Göttelborn

3. MAI           
Vernissage „Natur im Bild“: Eine Fotoausstellung von 
Kai Schneider
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied 
11:00 Uhr  Bücherei, Marienstraße. Eintritt frei!

3. - 17. MAI 
Fotoausstellung „Natur im Bild“ mit Fotographien 
von Kai Schneider
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied  
Bücherei, Marienstraße. Eintritt frei! Geöffnet während den 
normalen Öffnungszeiten der Bücherei

5. MAI 
Vortrag: BIO drauf - BIO drin?
Veranstalter: vhs Quierschied 
19:00 Uhr  Uhr Taubenfeldschule. Refererentin: Theresia Wei-
mar-Ehl, Verbraucherzentrale des Saarlandes e.V.; Eintritt frei!

7. MAI 
Frühjahrskrammarkt
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Marktleute 
8:00-18:00 Uhr  Marktplatz und Triebener Platz

10. BIS 20. MAI           
Urlaub im Schwarzwaldhotel Freudenstadt
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied

12. MAI           
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune

14. MAI           
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr  Martinshütte Göttelborn

17. MAI           
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein Quierschied e.V.
15:00 Uhr  Gasthaus Didion
Internationaler Museumstag
Veranstalter: Gemeinde Quierschied und Förderverein Hei-
matmuseum e.V. 
15:00 -17:00 Uhr  Heimamtmuseum, Am Käsborn. Eintritt frei!

19. MAI
Geführte Stadtrundfahrt Saarbrücken
Veranstalter: Seniorenkreis St. Paul   
Stadtführer: Klaus-Dieter Wissel; Anmeldungen bei Alfred 
Werny, Tel. 06897-61337

20. MAI
DRK-Seniorenkaffee
Veranstalter: Deutsches Rotes Kreuz Quierschied 
15:00 Uhr  DRK Raum 
Kaffeenachmittag: Der Mai ist gekommen
Veranstalter: Seniorentreff der Pfarrei St. Josef Fischbach 
15:00 Uhr  Pfarrheim St. Josef Fischbach

21. MAI
Lesung mit Eva Paula Pick „Wo Hathors Kühe wei-
den“
Veranstalter: Gemeindebücherei und vhs Quierschied 
19:00 Uhr  Bücherei, Marienstraße. Eintritt frei! Anmeldungen 
unter 06897/961194 erforderlich. 

22. - 25. MAI
Wenzelrock und Wenzelfeschd
Veranstalter: Mandolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V. 
Auf der Wenzelwies am Paulsburger Wald

26. MAI        
Wanderung rund um Quierschied
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
14.30 Uhr Treffpunkt: Triebener Platz; Führung: Herr B. Fraune
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27. MAI        
Gesundheitsvortrag: Der Graue Star – Was ich über 
das Katarakt wissen sollte
Veranstalter: Knappschaftskrankenhaus Sulzbach, VHS und 
Kneipp-Verein Quierschied
19.00 Uhr Gasthaus Didion; Referent: Dr. med. Karl Thomas 
Boden, Oberarzt der Augenklinik; Der Eintritt ist frei 

28. MAI        
Spielenachmittag
Veranstalter: Kneipp-Verein Quierschied
17.00 Uhr Gasthaus Didion
Kaffeenachmittag
Veranstalter: Pensionärverein e.V.  Göttelborn
15:00 Uhr  Martinshütte Göttelborn

30. - 31. MAI        
Sommerfest 
Veranstalter:  KV „Die Quierschder Wambe“ e.V.  
Platz neben dem ehemaligen Jugendheim, Glashüttenstraße 
gegenüber Araltankstelle Beginn: 30.05., 14:00 Uhr - Für ein 
ein buntes Programm, sowie für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Tante Emma

Fischbacher Str. 42 · Quierschied · Tel. 06897 / 6 12 34

DIENSTAG

MONTAG BIS FREITAG 
VON 16.00 BIS 19.00 UHR    
                             0,25 LTR.  1,501,50

SPAGHETTITAG 6,-SPAGHETTITAG 6,-  

DONNERSTAG
SCHNITZELTAG 6,-SCHNITZELTAG 6,-  

FEIERABEND-PILS
MM
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Wichtige Rufnummern

NOTFALL-RUFNUMMERN:
Polizei / Notruf 110
Polizei Sulzbach 06897 / 93 30
Feuerwehr  112
Notarzt  112
DRK-Rettungsdienst 19222
Gemeindewasserwerk 06897/961-201
oder 0171/4 25 87 14
Telefonseelsorge  0800 1 11 01 11
Tag und Nacht gebührenfrei

Beratungsdienst Saarbrücken  0800 1 11 02 22
Paul-Marien-Str. 22, persönliche Beratung
Montag-Freitag kostenlos

IBSA Initiative Betreuung  06825/9 60 64
Schwerstkranker und Angehörigen e.V.

Saarländischer Anwalt Verein 0172/6 80 62 75
24. Std. Notdienst in Strafsachen

Sprechstunde der Integrationsbeauftragten
Frau Waltraud Spaniol, Quierschied, Rathausplatz 1
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-133
oder privat 06897/6 57 37

Frauenbeauftragte
FrauBirgit Biehl, Rathaus, 2. OG, Raum 2.07
nach telefonischer Vereinbarung 06897/9 61-131
b.biehl@quierschied.de

Sprechstunde der Kinder- und Jugendbeauftragten,
Katharina Fischer, Rathaus, 1. OG
nach Vereinbarung    Telefonisch:  0151/431 239 87
E-Mail: jugendbeauftragte@gemeinde-quierschied.de

Sprechstunde der Ortsvorsteher:
Fischbach-Camphausen, Di. / Do. 16.30 - 17.30 Uhr
Herr Harald Quirin, Fischbachhalle 06897/6 18 64

Göttelborn 
Herr Peter Saar, Hauptstr. 164 
Mo. 17.30 - 19.00 Uhr 06825/54 20 
nach Vereinbarung 06825/9 63 10
Quierschied,  nach Vereinbarung
Herr Michael Bost 06897/67415

Sprechstunde der Schiedsmänner: nach Vereinbarung
Quierschied, Rathausstr. 6a
Herr Karlheinz Mazet 06897/6 76 58

Fischbach-Camphausen
Herr Hans-Werner Rech 06897/6 36 52

Göttelborn
Herr Dieter Kröner 06825/77 71

Sprechstunde des Beauftragten für die Belange 
von Menschen Mit Behinderungen, Rathaus, 1. OG
dienstags von 9 - 12 Uhr
Wolfgang Schmidt:  06897/961-264
oder privat  06897/6 38 51
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Die Gemeinde informiert

GEMEINDE VERABSCHIEDET KINDER- UND 
JUGENDBEAUFTRAGTE – NEUER EHRENAMTLER GESUCHT
Die Gemeinde Quierschied verabschie-
dete Anfang April die Kinder- und Ju-
gendbeauftragte Katharina Fischer aus 
ihrem Ehrenamt. Das offizielle Ende der 

Amtszeit war bereits Ende Dezember ver-
gangenen Jahres. „Es war eine sehr schöne 

Zeit“, bekräftigte Katharina Fischer bei der Verabschiedung 
durch Bürgermeisterin Karin Lawall. 

Katharina Fischer wurde durch ihre Arbeit an der Freiwilligen 
Ganztagsschule und wegen ihrer Vorbildung von der Verwal-
tung vor etwa fünf Jahren als Kinder- und Jugendbeauftragte 
vorgeschlagen. Auf Beschluss des Gemeinderates wurde sie 
am 30. April 2010 in ihr Ehrenamt bestellt. In dieser Zeit enga-
gierte sie sich stark, beispielsweise bei der Aktion „Unterfüh-
rung“ am Quierschieder Bahnhof. Dort konnten Kinder und 
Jugendliche ihrer Kreativität durch Bemalen der Unterführung 
freien Lauf lassen. Auch bei der Neugestaltung des Spielplat-
zes Lasbach und bei der Wiederbelebung des Jugendzentrums 
Fischbach-Camphausen legte sie kräftig mit Hand an. 

Nach Aufnahme einer neuen Tätigkeit bei der TÜV NORD Bil-
dung Saar GmbH wurde jedoch die Zeit für das Ehrenamt leider 
immer knapper. „Es ist wichtig, dass die Tätigkeit intensiv aus-
geübt wird“, erklärte sie ihren Ausstieg. Sie wisse aus persön-

licher und beruf-
licher Erfahrung, 
wie wichtig die 
Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen 
sei. 

„Es ist sehr scha-
de, dass wir mit 
Katharina Fischer 
eine sehr enga-
gierte Mitwirken-
de verlieren“, so 
Bürgermeisterin Karin Lawall bei der Verabschiedung. Nichts-
destotrotz müsse man sich als Gemeinde auf die Suche nach 
einem Nachfolger oder einer Nachfolgerin begeben. Für die 
Belange der Quierschieder Jugend habe die Verwaltung stets 
ein offenes Ohr. Ein Kinder- und Jugendbeauftragter solle über 
natürliche Autorität verfügen, starkes Engagement zeigen und 
eigene Ideen einbringen. 

Wer Interesse an einer ehrenamtlichen Mitarbeit als Kinder- 
und Jugendbeauftragte/r der Gemeinde Quierschied hat, 
kann sich per E-Mail an buergermeisterin@quierschied.de 
wenden. Oder unter Telefon (06897) 961-131. 

v.l.: Bürgermeisterin Karin Lawall, Katharina Fischer, 

Birgit Biehl (Verwaltung)
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Die Gemeinde informiert

NEUE BÄUME VERSCHÖNERN DIE KITA PUSTEBLUME 
Pünktlich zum 
„Tag des Baumes“ 
verzieren zwei 
neue Gewächse 
das Gelände der 

Kita Pusteblume in 
Fischbach. Dank einer 

S p e n - de des Regionalverbandes und 
mit tatkräftiger Unterstützung durch den 
Saarwaldverein konnten eine Japanische 
Blütenkirsche und ein Birnenbaum neu 
gepflanzt werden. Zum Spatenstich am 
Sonntag, 29. März, gab es neben Gruß-
worten noch ein schönes Rahmenpro-
gramm. 

Quierschieds Erster Beigeordneter, Karl-
Heinz Lander, stellte heraus, dass jeder 
Baum das Kleinklima verbessere und 
zusätzlich Lebensraum für Vögel und 
weitere Tiere biete. „Bäume verschö-
nern Plätze und Straßen“, so der Bei-
geordnete, „oder, wie auf dem Kita-Ge-
lände, spenden Schatten beim Spielen 
an Sonnentagen“. Manfred Maurer, 1. 
Beigeordneter des Regionalverbandes, 
dankte allen Freunden der Natur. Auch 

wies er darauf hin, 
dass jährlich zum 
„Tag des Baumes“ 
etwa 100.000 Bäu-
me in Deutschland 
gepflanzt werden. In 
diesem Jahr könnten 
die hier gepflanz-
ten Bäume als Erin-
nerung an den vor 
wenigen Wochen 
verstorbenen 1. Vor-
sitzenden des Saar-
waldvereins, Win-
fried Zopf, dienen.

Eberhard Arm, 2. Vorsitzender des Ver-
eins, sah die Pflanzung auch als wertvoll 
für die Kinder an und sprach den Mit-
arbeitern des Bauhofs seinen Dank aus, 
die das Setzen vorbereitet hatten. Kita-
Leiterin Barbara Hartmann bedankte 
sich ebenfalls bei allen für die fleißige 
Unterstützung. Sie hob hervor, dass der 
im vergangenen Jahr gepflanzte Apfel-
baum sich bereits prächtig entwickelt 
hat. 

Im Rahmenprogramm erzählte Diplom-
Biologin Maria Dumont, dass gerade 
die Japanische Kirschblüte seit Jahrhun-
derten der Inbegriff der Blütenpracht 
schlechthin sei. Der Singkreis des Saar-
waldvereins und die Pusteblümchen 
gaben Kostproben ihres musikalischen 
Könnens. Zum Abschluss gab es noch 
eine Palmwanderung, die jedoch auf-
grund des anhaltenden Regens verkürzt 
wurde. 

ChristianKLEIN

Bildunterschrift: Beim Spatenstich der Japanischen Kirschblüte halfen neben 
den Kita-Kindern auch Eberhard Arm, 2. Vorsitzender des Saarwaldvereins 
(rechts), Karl-Heinz Lander (3.v.r.), Vera Dörr, stellv. Ortsvorsteherin und Manf-
red Maurer (4.v.r.). Foto: Gemeinde

FRÜHJAHRSMARKT
Der diesjährige Frühjahrsmarkt findet 
amDonnerstag, 07.05.2015, auf dem 
Marktplatz in Quierschied statt.

Der diesjährige Frühjahrsmarkt hält wie-
der ein breites und  kostengünstiges 
Warenangebot für Sie bereit.  Zahlreiche 
Händler bieten Ihnen zwischen 8 bis 18 
Uhr ihre Waren an.

Lassen Sie sich von einem bunten 

Markttreiben in unserer Ortsmitte in 
Quierschied begeistern!

Bitte beachten Sie dazu folgende geän-
derte Verkehrsregelungen:
- Der Marktplatz wird abends am 
06.05.2015 voll gesperrt.
- Die Straße „In der Sandkaul“ wird am 
Markttag für den Durchgangsverkehr 
gesperrt.
- Die Marienstraße wird am Markttag 

zwischen Spielmannsgasse und Rat-
hausstraße gesperrt.

Wegen der stark eingeschränkten Park-
situation werden die Besucher des Früh-
jahrsmarktes gebeten, auf die Parkmög-
lichkeiten in der Schumannstraße, in der 
Jahnstraße (Parkplatz vor der Jahnturn-
halle) sowie Im Eisengraben/Taubenfeld 
auszuweichen.



KÖHLSTR.  13  ·  QUIERSCHIED

De Pabschd bedankt sich 
herzlich bei allen Helfern und Gästen

für ihre tolle Unterstützung!

Große Biergarten-Eröffnungsfeier
Freitag, den 8. Mai 2015 ab 18.00 Uhr

Schirmherr: Lutz Maurer

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.
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Leserbrief

BUNDESINNENMINISTER THOMAS DE MAIZIÈRE FORDERT SCHNELLERE 
ABSCHIEBUNG VON FLÜCHTLINGEN VON DEN BUNDESLÄNDERN  
Manchmal ist es gar nicht schön, sich selber mit geforderten 
populistischen Maßnahmen auszutricksen. Besonders, wenn 
man die eigene Geschichte oder die seiner Familie sich be-
wusst macht. Aber die scheint Bundesinnenminister Dr. Tho-
mas de Maizière wohl vergessen zu haben. 

Zur Erinnerung für ihn und für uns: die Familie De Maizière 
ist eine Hugenottenfamilie, die im 17. Jahrhundert aus der Ge-
meinde Maizières bei Metz/Lothringen nach Brandenburg aus 
religiösen Gründen fliehen musste, wo ihr der Kurfürst Fried-
rich Wilhelm Asyl bot. 

Die Hugenotten, wie die französischen Protestanten genannt 
wurden, wurden ab 1530 vom katholischen Klerus und dem 
König unterdrückt. Es kam zu Verfolgungen, die unter Lud-
wig dem XIV. ab 1685 ihren Höhepunkt erreichten. Ungefähr 
250.000 Hugenotten flohen in die benachbarten protestan-
tisch dominierten Gebiete in Europa und in Übersee. Darunter 
auch die Familie De Maiziere.
Was passiert wäre, wenn Kurfürst Friedrich Wilhelm die Fa-
milie nach Lothringen abgeschoben hätte, wage ich nicht zu 
Ende zu denken. Insofern sollte jemand, der Bundesminister 
ist und dessen Familie eine solche Tragödie hinter sich hat, mit 
dem Schicksal von Flüchtlingen sensibler umgehen. Niemand 
verlässt ohne Grund seine Heimat und lässt alles hinter sich. 
Flucht und Vertreibung bedeuten immer auch bekannte Struk-
turen, Gewohnheiten, soziale Bindungen Hab und Gut, etc. zu 
verlieren und sich Fremdem und Unbekanntem schutzlos aus-
zuliefern.

Dies gilt sowohl für Menschen aus Kriegsgebieten als auch für 
die Flüchtlinge, deren Schicksal in Europa so gerne vergessen 
wird: den Menschen, die mit überfüllten Booten über das Mit-
telmeer versuchen zu uns zu kommen und deren Flucht oft auf 
so tragische Weise mit dem Ertrinken endet. Dies wird von den 
in Europa Regierenden billigend in Kauf genommen!

Der Schutz menschlichen Lebens und das Asylrecht stehen 
in allen Verfassungen der EU-Mitgliedsländer und ist auch Be-

standteil der EU-Verfassung (Artikel II-61 ff/Artikel II-78 ff.). 
Sind damit nur Europäer oder Flüchtlinge mit Geld gemeint? 
Hier muss von den Parlamentariern der EU dringend ein ande-
rer Verteilungsschlüssel für Flüchtlinge gefunden werden, die 
bisherige Regelung, wonach die Ankunftsländer für die Asyl-
gewährung zuständig sind, überfordern die Länder an den EU-
Außengrenzen in hohem Maße. Solidarität untereinander (die 
auch in der EU-Verfassung verankert ist!) und miteinander ist 
gefordert in einem höchst monetär verpflichteten Wirtschafts-
gebilde, in dem die Menschenrechte nur zu gerne wirtschaft-
lichem Kalkül geopfert werden. Diese werden von Politikern 
bei Besuchen in anderen Ländern nicht mehr eingefordert 
sondern „angemahnt“! Auch in dieser Beziehung hat ein Para-
digmenwechsel stattgefunden.

Josef Scherer
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Leserbrief

ANTWORTSCHREIBEN AN DIE AFD
Sehr geehrter Herr Dörr, 
mit großem Interesse habe ich Ihren Beitrag zur historischen 
Entwicklung unseres Alphabets gelesen. Zustimmen möch-
te ich Ihrer These, dass die ausschließliche Anwendung von 
Kleinbuchstaben aufgrund der Buchstabenform besser lesba-
re Ergebnisse bringt als die ausschließliche Anwendung von 
Großbuchstaben. Dies habe ich sogar selbst im Rahmen der 
Gestaltung meines ersten Leserbriefes, ausschließlich in Groß-
buchstaben, erfahren. Meine Intention lag keinesfalls darin, 
Großschreibung als neue Schreibweise zu postulieren; ICH BE-
DIENTE MICH LEDIGLICH DES STILMITTELS DER HYPERBEL 
(ÜBERTREIBUNG) UM AUF DIE VON IHNEN GEWÄHLTE, FÜR 
MICH SCHWER LESBARE SCHREIBWEISE IN KLEINBUCHSTA-
BEN OPTISCH HINZUWEISEN. 

Sie hingegen befürworten auch in Ihrem Antwortschreiben die 
ausschließliche Kleinschreibung und begründen dies unter an-
derem  mit der verbreiteten Anwendung im Zusammenhang 
mit SMS und e-mail, einer Unart, die mich im Übrigen ebenfalls 
stört.  Derartig verfasste Texte empfinde ich als irritierend und 
nur mit erheblichem Mehraufwand an Konzentration lesbar.

Unsere traditionelle Schreibweise hat sich über Jahrhunder-
te entwickelt, wurde definiert, vereinfacht und hat sicherlich 
zahlreiche Weiterentwicklungen und Verbesserungen erfahren 
und entspricht allgemein gültigen Regeln. Zudem berücksich-
tigt sie auch die Verarbeitungsmechanismen unseres Gehir-
nes, wie folgender Text belegt:

Afugrnud enier Sduite an enier elingshcen Unvirestiätcist es 
eagl, in wlehcer Rienhnelfoge die Bcuhtsbaen in eniem Wort 
sethen, das enizg wcihitge dbaei ist, dsas der estre und lzete 
Bcuhtsbae am rcihgiten Paltz snid. Der Rset knan ttolaer Böls-
dinn sien, und du knasnt es torztedm onhe Porbelme lseen. 
Das ghet dseahlb, weil wir nchit Bcuhtsbae für Bcuhtsbae eniz-
len lseen, snodren Wröetr als Gnaezs.

Fazit: das von uns üblicherweise angewendete Schriftbild hat 
durchaus seine Vorzüge und sollte auch künftig verwendet 

werden. Die von Ihnen postulierten Vorzüge der vollständigen 
und vereinfachten Kleinschreibung wird der durchschnittliche 
Leser nicht nachvollziehen.

Inhaltlich möchte ich zum Thema Steuergelder und Zwang der 
Kommunen, mehr ausgeben zu müssen als sie haben, folgen-
des abschließend anmerken:  es ist grundsätzlich falsch, mehr 
auszugeben als einzunehmen. Sicher sind in der Wirtschaft 
und in der Staatspolitik Investitionen erforderlich, die Finanzie-
rungen unumgänglich machen. Diese müssen allerdings auch 
getilgt werden können. Einen Erfolg sehe ich keinesfalls dar-
in, wenn die Neuverschuldung unter 3% liegt. Dabei spielt es 
für mich als Steuerzahler keine Rolle, ob  Bund, Länder oder 
Kommunen für die Misere verantwortlich sind und wer wem 
den „schwarzen Peter“ gerade zuspielt. Den Eindruck, dass 
man irgendeinen Bundes-, Landes- oder Kommunalpolitiker 
allerdings dazu zwingen muss, Gelder auszugeben, über die er 
nicht verfügt, habe ich jedenfalls nicht!

Dr. Markus Schadt

Spezialist für Weine aus unserer Region Saar-Lor-
Lux-Pfalz, Rhône und Languedoc. 
Auch: Spanien, Italien u. Übersee

gg

Individueller Präsentservice, Weinfachseminare,
Eventberatung
Informativer Web-Shop mit Bestellmöglichkeit

LöwWeine – auf dem Grubengelände

ehemaliges Grubengelände
Quierschied-Göttelborn
0 68 25  - 9 54 14 06
www.loewweine.com

LöwWeine

Navigationshilfe: „Göttelborn, Schacht 6“/100 m bergab - linke Seite ( liegt im „Campus Nord“)
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Aktuell
KIRCHLICHE INFORMATIONEN

AAktuell

INFORMATIONEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE 
FISCHBACH-QUIERSCHIED  
Konfirmation am 10. Mai 2015

22 Mädchen und Jungen haben das Ziel nun fast erreicht! Zwei 
Jahre lang kamen sie dienstags in den Unterricht, haben sich 
den angebotenen Themen gestellt, haben diskutiert, viele Er-
fahrungen gemacht, manchen Spaß dabei gehabt, sind zusam-
mengewachsen, haben sich zum Teil angefreundet, waren un-
terwegs auf Fahrt - und werden nun am Sonntag, den 10. Mai, 
um 14.00 Uhr in der ev. Kirche Fischbach konfirmiert.

Auf dem Foto präsentieren sich die jungen Leute – bunt ver-
schieden, wie sie sind, auf der Kirchentreppe. Ihre Namen 
v.l.n.r.: Finn Czewerda, Marvin Henniger, Lukas Lutz, Simon 
Preuß, Lara Sophie Saar / Lea Heinz, Tom Gzyl, Eva-Maria 
Steinmann, Philipp Schneider, Ronja Richart / Jonas Geerkens, 
Moritz Schlicker, Fynn Lehmann, Jessica Lauer / Pfr. H.-L. Höl-
scher, Tobias Meiser, Michelle Halex und Chiara Kemperdick. 
Leider fehlten zum Fototermin am 17. März wegen Praktika 
u.a. einige der Jugendlichen. Dies sind Lars Brückner, Jan Hau-
penthal, Lena Lang, Christian Schu und Dennis Thull.  Allen 
wünschen wir Gottes Segen zum Fest und für ihr ganzes Leben! 

Kurz-Infos:
• Kindergottesdienst für Kinder zwischen 4 und 13 Jahren:   
 Samstag, 2. Mai, 10.00-11.30 Uhr.

• Vorankündigung Ausflug der Kindergottesdienstkinder:   
 Samstag, 13. Juni.
• Gemeinsamer Gottesdienst der Ev. Kirchengemeinden Alten-
 wald-Neuweiler und Fischbach-Quierschied an Christi Him-
 melfahrt (14. Mai) um 10.00 Uhr in der ev. Kirche Fischbach
• Wegen Renovierungsarbeiten im Gemeindesaal Anfang Mai 
 müssen eventuell Termine abgesagt werden. Bitte die Spalte 
 „Kirchliche Nachrichten“ im „Quierschieder Anzeiger“ be-
 achten.
• Gebrauchte Briefmarken für Bethel: Menschen mit Behinde-
 rungen finden durch die Aktion seit Jahrzehnten Arbeit. Der-
 zeit sind es in Bethel 125, die in der Briefmarkenstelle die
 Marken heraustrennen, ablösen und für den Weiterverkauf
 sortieren. Abgabe der Couverts jederzeit im/am ev. Gemein-
 debüro. Der Erlös kommt diakonischen Projekten zugute.
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Switch-it Party bei Optik Martz

SWITCH- IT PARTY BEI OPTIK MARTZ  

Am Donnerstag, dem 26.03.2015 
lud Optik Martz alle Switch- it Kun-
den und deren Berater zu ihrer 2. 
sogenannten Switch-it Party ein.

Switch- it ist ein Bügel- Tausch- 
System der Firma EMB Design. Bei 
diesem System lassen sich je nach 
Laune Bügel und Mittelteil farblich 
passend zu jedem Outfit kombi-
nieren. Vergleichbar mit einer Tup-
perparty wurde extra für diesen 
Tag die komplette Kollektion und 
alle Messe- Neuheiten exklusiv für 
die Switch- it Liebhaber von Optik 
Martz organisiert. Zudem war mit 
Sektempfang und kleinen Häpp-
chen für das leibliche Wohl der Be-
sucher gesorgt.

Extra für diesen Anlass wurde das 
komplette Ladenlokal der Firma 
Martz in schwarz orange, die Farben 
der Marke, gekleidet. Das Personal 
stand mit Tipps zur Handhabung, 
aber auch mit Fachwissen und Typ-
beratung zur Seite.

Auch dieses Jahr war es ein schöner 
und gelungener Abend. 

Das Team von Optik Martz freut 
sich auf die nächste Switch-it Party.

Optik Martz · Rathausplatz 5 · 66287 Quierschied
Tel. 06897 65803
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Ihre VVB informiert

IN DEN VVB-FILIALEN WAREN DIE OSTERHASEN LOS
VVB OSTERAKTION WAR EIN WAHRER ERFOLG

Großer Trubel herrschte in der Woche vom 23. bis 27. März 
in einigen VVB-Filialen –Unzählige Kinder folgten dem Aufruf 
und kamen zum VVB-Osterbasteln mit Ihren Eltern vorbei. Die 
Kinder konnten nach Herzenslust Osternester basteln und ver-
zieren. Es wurde gemalt, geschnitten und geklebt.

Nachdem die Osternester fertig waren, konnten die Schoko-
Ostereier und Schoko-Osterhasen gesucht werden, die der 
Osterhase bereits versteckt hatte. Die Kinder liefen durch 
die VVB-Filialen und suchten in allen Ecken und freuten sich 
über ihre Errungenschaften. Der Osterhase hatte sich wirklich 
Mühe gegeben, so leicht waren die bunten Leckereien nicht 
zu finden.

„Die Kinder hatten sichtlich Spaß bei unserer Aktion und wir 
freuen uns, wenn die ganze Familie gerne zu uns in die Filiale 
kommt,“ so Daniel Schmidt, Leiter der VVB-Filiale Diefflen.
Gemeinsam mit den Mitarbeitern/innen der VVB Filialen Klein-
blittersdorf, Dudweiler, Diefflen und Ensheim hat das VVB Ju-
niorTeam diese Osteraktion durchgeführt. „Ich bin begeistert,
dass unsere Aktion auf derart positive Resonanz gestoßen ist“, 

betonte Sandra Schreier, Leiterin des VVB JuniorTeams.

Das VVB JuniorTeam besteht aus sieben VVB-Mitarbeitern, 
die sich speziell um den Bereich Jugendmarkt kümmern. „Wir 
möchten mit unserer Arbeit im Team speziell unsere jungen 
Kunden erreichen. Wir beschäftigen uns mit Themen, die bei 
Kindern und jungen Erwachsenen im Fokus stehen.“ so Schrei-
er. Zukünftige Termine und Aktionen für unsere jungen Kun-
den finden Sie unter www.meine-vvb.de/jungekunden.

Presse-Fotos (Sandra Schreier (VVB), Abdruck honorarfrei)



meine-vvb.saarland
willkommen.saarland

Kohle gibt’s im 
Saarland immer 
noch fast an  
jeder Ecke!
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Lutz Maurer stellt sich vor

BÜRGERMEISTERKANDIDAT LUTZ MAURER
Ich heiße Lutz Maurer, bin 50 
Jahre alt, verheiratet  und habe 
einen 14-jährigen Sohn. Seit mei-
ner Geburt lebe ich in meinem 
Heimatort Quierschied. Ich ging 
hier zur Grundschule Lasbach, 
mein Abitur machte ich in Saar-
brücken und den Wehrdienst 
leistete ich in Lebach. Einzig für 
mein Studium der Betriebswirt-
schaftslehre verließ ich das Saar-

land in Richtung Mannheim.

Als Diplom-Betriebswirt bin ich beruflich in der freien Wirt-
schaft – Industrie  tätig. Meine Schwerpunkte liegen unter 
anderem in den Bereichen Finanzen, Controlling, Recht, Ver-
tragsrecht, Personalführung und Projektmanagement. Die Er-
fahrungen, die ich diesen Gebieten während der letzten Jahre 
gesammelt habe, werden mir sicher auch im Rahmen der Tä-
tigkeit als Bürgermeister nutzen.

Meine beruflichen Aufgaben und die Verantwortung als Vor-
sitzender des Fußballvereins Sportvereinigung Quierschied 
(seit 2009) prägen mich und meine Vorstellungen von gesell-
schaftlichen Werten und dem Umgang miteinander. Ich weiß, 
wie wichtig Aufgeschlossenheit und gegenseitiges Zuhören 
sind – auch und gerade, wenn es um sensible Themen und 
unterschiedliche Meinungen geht. Ich habe gelernt, auch in 
kontroversen Situationen zu moderieren und zu entscheiden.
In den vergangenen Wochen und Monaten wurde ich von vie-
len Seiten immer wieder darauf angesprochen,ob ich für das 
Amt des Bürgermeister kandidiere. Desweiteren hat sich so-
wohl die SPD, als auch die CDU in Ihren Sitzungen dafür ausge-
sprochen mich als Bürgermeisterkandidaten zu unterstützen.
Ich möchte dieses verantwortungsvolle Amt als Bürgermeis-
ter der Gemeinde Quierschied gerne übernehmen und stelle 
mich als Ihr Kandidat zur Wahl am 31. Mai 2015.

Ich will „Einer für alle“ sein und lege als parteiunabhängiger 
Kandidat großen Wert darauf, dass die Sorgen und Nöte aller 
Bürgerinnen und Bürger von Quierschied, Fischbach-Cam-
phausen und Göttelborn gleichermaßen berücksichtigt wer-
den.

Dies möchte ich in enger und vertrauensvoller Zusammenar-
beit mit allen Fraktionen in den Räten zum Wohle unserer Ge-
meinde erreichen.

Ich bitte Sie deshalb ganz recht herzlich um Ihr Vertrauen 
und um Ihre Stimme für die Wahl am 31. Mai 2015.
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Lutz Maurer stellt sich vor

FULL SERVICE VON RDS 
Full Service von uns bedeutet weniger Sorgen für Sie. Als Full Service-Agentur packt RDS Ihnen 

komplette Maßnahmen-Päckchen und füllt passgenau Lücken in Ihrer Kommunikation.

Wenn wir zusammen mit Ihnen herausgefunden haben, was Ihr Unternehmen weiter bringt, 

packen wir Ihr Päckchen. Zum Beispiel einen neuen Internetauftritt als Content-

Management-System mit einem modernen Webdesign, mit durchdachtem Konzept und 

maßgeschneiderten Texten. Oder ein komplettes Corporate Design und hochwertige 

Printmedien wie Anzeigen, Imagebroschüren und Mailings. Oder ein repräsentativer 

Messestand. Und natürlich das passende Bildmaterial für alle Ihre Maßnahmen 

– professionell photographiert und bearbeitet.

Von RDS bekommen Sie diese Leistungen aus einer Hand, mit Verstand konzipiert, 

mit Leidenschaft gestaltet und das immer angepasst an die Zeit- und Budgetvorgaben 

unserer Auftraggeber.

Marienstraße 18a  · 66287 Quierschied

Tel. 06897 / 9 24 95 02 · Fax 06897 / 9 24 95 03

rds@reprodesign.de · www.rdsverlag.de
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Ärztliche Informationen

DISKUSSIONEN UM DIE SCHWEIGEPFLICHT
CDU-Verkehrsexperte Dirk Fischer fordert  eine Lockerung der 
ärztlichen Schweigepflicht für sensible Berufe als Konsequenz aus 
der German-Wings-Katastrophe mit 150 Toten. „Piloten müssen 
zu den Ärzten gehen, die vom Arbeitgeber vorgegeben werden. 
Diese Ärzte müssen gegenüber dem Arbeitgeber und dem Luft-
fahrtbundesamt von der ärztlichen Schweigepflicht entbunden 
sein“, sagte Fischer der „Rheinischen Post“. Aber rechtfertigen die 
Hintergründe des schrecklichen Flugzeugabsturzes vorschnelle 
politische und rechtliche Entscheidungen?
Nach dem Berufsrecht der Ärztekammern haben Ärzte über 
das, was ihnen in ihrer Eigenschaft als Arzt anvertraut oder be-
kannt geworden ist - auch über den Tod des Patienten hinaus - zu 
schweigen.  Dazu gehören auch schriftliche Mitteilungen des Pa-
tienten, Aufzeichnungen über Patienten, Röntgenaufnahmen und 
sonstige Untersuchungsbefunde. Die ärztliche Schweigepflicht 
ist - ebenso wie das verfassungsrechtlich geschützte Patienten-
geheimnis - ein hohes Gut und für alle Bürger in Deutschland ein 
Menschenrecht! Gemäß § 203 Strafgesetzbuch können Ärzte zu 
Freiheitsstrafen verurteilt werden, wenn sie ihre Schweigepflicht 
verletzen.

Hierzu Bundesärztekammerpräsident Montgommery:„Ärzte dür-
fen jedoch Auskunft geben, wenn sie von der Schweigepflicht 
entbunden worden sind oder soweit die Offenbarung zum Schut-
ze eines höherwertigen Rechtsgutes vor schweren Schäden 
erforderlich ist, etwa wenn ein Patient gegenüber seinem Arzt 
konkrete Absichten äußert, schwerste Straftaten zu begehen.“ 
Wann dies den Bruch der Schweigepflicht rechtfertige, könne 
nur aufgrund der konkreten Umstände des Einzelfalls „unter Zu-
grundelegung der Vorschrift des § 34 StGB über den rechtferti-
genden Notstand“ entschieden werden. „Wir können aber davon 
ausgehen, dass das Interesse an der Abwehr konkreter Gefahren 
für Leib, Leben oder Gesundheit höherwertig ist gegenüber dem 
Geheimhaltungsinteresse des Patienten“

„Allerdings ist ein Arzt auch insoweit erst dann zur Offenbarung 
von Informationen berechtigt, wenn er ganz konkrete Anhalts-
punkte hat, dass der Patient eine entsprechende Gefahrensitu-
ation herbeiführen wird.“ In diesen Fällen könne der Arzt etwa 
berechtigt sein, „die Angehörigen eines Patienten vor einer von 
diesem ausgehenden Ansteckungsgefahr mit einer schweren 

Infektionskrankheit zu warnen oder die Verwaltungsbehörde zu 
benachrichtigen, wenn ein Patient als Kraftfahrer am Straßen-
verkehr teilnimmt, obwohl er aufgrund einer Erkrankung (z.B. 
Alkoholsucht) dabei sich und andere gefährdet.“ Erforderlich sei 
in beiden Fällen jedoch, dass der Arzt „vorher auf den Patienten 
ohne Erfolg eingewirkt hat, um ihn von der Herbeiführung der 
Gefahrensituation abzuhalten.“

Die derzeitige Rechtslage beinhaltet also durchaus Steuerungs-
mittel, um solche Katastrophen zu vermeiden. Eine grundsätzliche  
Veränderung der ärztlichen Schweigepflicht ist nicht erforderlich!
Ein Instrument, dessen Handhabung verbessert werden kann, ist 
der Bereich  Arbeitsmedizin: zwar sind Arbeitsmediziner ebenfalls 
an die Schweigepflicht gebunden, müssen zugleich aber beurtei-
len, ob ein Arbeitnehmer für einen Arbeitsplatz geeignet ist. Ist 
dies nicht der Fall, könnte der Arbeitgeber ohne Preisgabe der 
Diagnose informiert werden, um die Möglichkeit zu haben, den 
Arbeitnehmer auf einen anderen Arbeitsplatz umzusetzen. Au-
ßerdem sollte die Frequenz verpflichtender arbeitsmedizinischer 
Untersuchungen für Arbeitnehmer mit sensiblen, besonders 
verantwortungsvollen Berufen erhöht werden. Bei Krankheitsbil-
dern, die möglicherweise die Ausübung des Berufes beeinträchti-
gen können, könnten die Intervalle der Untersuchungen verkürzt 
werden.

 Die gängige Praxis zur Anwendung der Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung könnte modifiziert werden. Der Arzt sollte Arbeit-
nehmern mit besonders sensiblen Berufen eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung (AU) nicht persönlich überlassen, stattdessen 
könnte diese dem Arbeitgeber direkt übermittelt werden. Eine 
Aufweichung der Schweigepflicht wäre damit nicht verbunden, 
weil die AU keine Diagnose enthält. Zudem ist der Arbeitgeber 
so auf kurzem Wege darüber informiert, dass der Arbeitnehmer 
nicht arbeiten darf.

Darüber hinausgehende Einschränkungen  dürfen keinesfalls hin-
genommen werden. Die ärztliche Schweigepflicht ist von grund-
legender Bedeutung für das besondere Vertrauensverhältnis 
zwischen Arzt und Patient. Eine Verpflichtung, umfassende Infor-
mationen an Arbeitgeber, Staat  oder gar Versicherungen  weiter-
zuleiten verletzt Freiheitsrechte der Patienten und das Recht des 
Arztes zur freiberuflichen Ausübung seiner Tätigkeit. Vertrauen 
ist gut- Kontrolle ist besser…. Falls die Schweigepflicht in unange-
messener Art und Weise angetastet wird führt dieses Sprichwort 
eher zu einer Überwachungsgesellschaft 
als zu höherer Sicherheit für die Bevölke-
rung. 

Ihr Dr. Markus Schadt 
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Die Parteien informieren

Lutz Maurer zu Gast beim Krammarkt
Bürgermeisterkandidat Lutz Maurer wird am Donnerstag, den 
07. Mai, Gast  am Stand der SPD auf dem Triebener Platz sein. 
Dort wird er  den Bürgerinnen und Bürgern gerne Rede und 
Antwort stehen.
Wie in jedem Jahr am Stand der SPD Quierschied gibt es wie-
der die heiß geliebten „Gefillde mit Kraut“, die immer reißen-
den Absatz finden und nicht mehr wegzudenken sind.
Auch unsere Mandatsträger aus Orts- oder Gemeinderat sind 
für allerlei Fragen  rund um kommunale oder aber auch aktuel-
le politische Themen gerne für sie da.
Helfer und Kuchenspender  sind bei Rudi Kipp, dem Orgalei-
ter der SPD Quierschied immer willkommen. Telefonnum-
mer.06897/65201.

SPD unterstützt Kandidatur von Lutz Maurer
Am 31. Mai wählt  Quierschied seinen neuen Bürgermeister. 
Die SPD Quierschied unterstützt den  50-jährigen Vorsitzen-
den der  Sportvereinigung  Quierschied Lutz Maurer. Der par-
teilose Bewerber ist der einzige Kandidat, der die Hürde, die 
das Kommunalwahlgesetz vorgibt genommen hat.
 Lutz Maurer ist 50 Jahre alt und als Diplom-Betriebswirt tä-
tig. Seine beruflichen Fähigkeiten möchte er nun in seiner 
Heimatgemeinde als neuer Verwaltungschef  einbringen.  Die 
Erfahrungen, die er als Vorsitzender des Sportvereines (Sport-
Vereinigung Quierschied) und die damit erworbene Sozial-
kompetenz werden ihm bei seiner neuen Tätigkeit sicherlich 
helfen. Als quierschieder Bub ist er mit den Gegebenheiten vor 
Ort bestens vertraut.
 In seinem neuen Amt, möchte er die von seiner Vorgängerin 
Karin Lawall begonnenen Arbeiten fortzuführen und zu einem 
guten Abschluss bringen. Das rege Vereinsleben von Quier-
schied liegt ihm sehr am Herzen, hier möchte er mithelfen eine 
noch engere Verzahnung der Vereine untereinander zu erzie-
len.
Einheitlich votierten die Mitglieder des SPD Gemeindeverban-
des für Lutz Maurer als Bürgermeisterkandidat und sagten ihm 
volle Unterstützung bei seiner zukünftigen Arbeit zu.

1. Mitgliederversammlung 2015-04-12 
Ehrung von Christine Argast mit der Willy-Brandt-
Medaille
Am vergangen Freitag fand die 1. Mitgliederversammlung 
des SPD Ortsvereins Fischbach-Camphausen statt. Gäste des 
Ortsvereins waren unsere Bürgermeisterin Karin Lawall so-



22

Die Parteien informieren

wie der Vorsitzende des Kreisverbandes Rainer Ziebold. Karin 
Lawall gab einen Rückblick sowie einen Ausblick ihrer Arbeit 
zum Wohle der Gemeinde der vergangenen Jahre bzw. bis zum 
Ende ihrer Amtszeit zum 31. Januar 2016. Rainer Ziebold ging 
in seinem Referat auf die Situation der Ortsvereine im Kreis-
verband ein. Er erläuterte die Entwicklung der Ortsvereine im 
Hinblick auf den demografischen Faktor und auch im Hinblick 
auf die zu erwartende Kommunalreform. Im Tätigkeitsbericht 
des Vorstandes ging die Vorsitzende Sabine Kügler auf die Ar-
beit des Vorstandes im vergangenen Jahr ein. Die Kommunal-
wahl hatte im letzten Jahr diese Arbeit stark geprägt. Die SPD 
Fischbach-Camphausen hatte einen engagierten Wahlkampf 
geführt. Leider konnte sie trotzdem nicht die Mehrheit im Orts-
rat erreichen. Allerdings hat sie eine Mehrheit für die Arbeit im 
Gemeinderat erreicht und stellt hier wieder 3 Mitglieder da-
runter auch den Fraktionsvorsitzenden Dr. Stephan Schmidt. 
Die Vorsitzende stellte auch die Arbeit im Orts- und Gemein-
derat im vergangenen Jahr vor. So konnte endlich die Sanie-
rung der Moosbergtreppe begonnen werden, diese Sanierung 
wird in diesem Jahr fortgeführt. Auch an der Umgestaltung der 
Ortsmitte war die SPD engagiert beteiligt. Der Vorstand der 
SPD machte auch im letzten Jahr wieder seine Sommertou-
ren durch Fischbach-Camphausen. Dabei stand auch immer 
wieder der Friedhof im Mittelpunkt. Hier konnten schon viele 
Verbesserungen erzielt werden. Auf den Sommertouren hat-
te sich der Vorstand auch über den Fortschritt der Arbeiten 
in der Waldparkanlage sowie am Karpfenteich überzeugt. Die 
SPD Fischbach-Camphausen hatte schon vor einigen Jahren 
Gespräche mit dem ASV Fischbach-Camphausen über eine 
Sanierung des Karpfenteiches geführt. Damals hatten die Ver-
treter des ASV ihr Konzept vorgestellt. Die SPD war von diesem 
Konzept überzeugt und hatte sich in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinderatsfraktion für die Umsetzung eingesetzt.

Nach der Entlastung des Vorstandes fand die Neuwahl des Vor-
standes statt. Zur 1. Vorsitzenden wurde Sabine Kügler wieder 
gewählt. Auch ihre beiden Stellvertreter, Dr. Stephan Schmidt 
und Udo Schneider, wurden in ihren Ämtern bestätigt. Anette 
Kipper hat auch in diesem Wahlgang das Votum der Versamm-
lung erhalten, sie bleibt unsere Kassenwartin. Zur Orga-Leite-
rin wurde Gabriele Engel wieder gewählt. Als Schriftführer und 
Pressewart wurde Christoph Kügler in seinem Amt bestätigt. 
Als Beisitzer wurden Christine Argast, Andreas Kipper, Gerlin-
de Dietrich, Christiane Obermann und zum ersten Mal Tanja 
Kipper gewählt. Der wiedergewählte Vorstand bedankt sich bei 
den Mitgliedern der SPD OV Fischbach-Camphausen für das 
ausgesprochene Vertrauen und wird seine engagierte Arbeit 
fort setzen.

Eine gelungene Überraschung 
war die Überreichung der Willy-
Brandt-Medaille an Christine Ar-
gast. Christine wurde als enga-
gierte Sozialdemokratin für ihre 
Arbeit in den vergangenen 30 
Jahren im Orts- bzw. Gemeinderat 

geehrt. Der Kreisverbandsvorsitzende Rainer Ziebold sowie 

Bürgermeisterin Karin Lawall würdigten ebenfalls die große Ar-
beitsleistung von Christine Argast. Beide überreichten zusam-
men mit der Vorsitzenden Sabine Kügler und dem Fraktions-
vorsitzenden der Gemeinderatsfraktion Dr. Stephan Schmidt 
Christine diese besondere Auszeichnun

SPD Fischbach-Camphausen
Für die kommenden Bürgermeisterwahlen am 31.05.2015 
wird die SPD Fischbach-Camphausen den parteilosen Kandi-
daten Lutz Maurer unterstützen. Auf der Mitgliederversamm-
lung des SPD Gemeindeverbandes Quierschied wurde Lutz 
Maurer einstimmig als Kandidat nominiert. Er hatte sich in der 
Versammlung als kompetenter Fachmann für diese Amt prä-
sentiert. Er möchte die erfolgreiche Arbeit von Bürgermeis-
terin Karin Lawall fortsetzen und für die erfolgreiche Zukunft 
der Gemeinde Quierschied mit ihren drei Ortsteilen kämpfen. 
Lutz Maurer hatte in der Versammlung den SPD-Mitgliedern 
sein Wahlprogramm vorgestellt. Lutz Maurer begleitet bisher 
unter anderem sehr erfolgreich das Amt des Vorsitzenden 
des Fußballvereins Quierschied. Er ist studierter Betriebswirt 
und war beruflich bereits in vielen Ländern tätig. Nichts desto 
trotz ist Lutz Maurer seiner Heimatgemeinde Quierschied, in 
der er seit seiner Geburt lebt, immer treu geblieben. Die SPD 
Fischbach-Camphausen und der Kandidat Lutz Maurer hoffen 
auf eine hohe Wahlbeteiligung, sodass der neue Bürgermeis-
ter gestärkt durch den Rückhalt der Bevölkerung die vor ihm 
liegenden Aufgaben angehen kann.

CDU ruft zur Wahl von Lutz Maurer auf
Die CDU in der Gemeinde Quierschied unterstützt bei der 
Bürgermeisterwahl am 31. Mai den parteilosen Wahlbewerber 
Lutz Maurer. „Wir rufen unsere Mitglieder und Unterstützer 
auf, am 31. Mai wäh-
len zu gehen und mit 
‚Ja’ für Lutz Maurer 
zu stimmen“, erklärt 
der CDU-Gemeinde-
verbandsvorsitzende 
Timo Flätgen. Bereits 
im Februar hatte sich 
eine Mitgliederver-
sammlung der Christ-
demokraten aus den 
drei Ortsteilen der 
Gemeinde einstimmig für Lutz Maurer ausgesprochen. Dort 
wurde bei der Kandidatenvorstellung deutlich, dass Maurer die 
Rolle des Bürgermeisters insbesondere als Moderator versteht 
und die laufenden Projekte in der Gemeinde kommunikativ 
und lösungsorientiert anpacken will. 

„In Zeiten wie diesen, in denen ganz wesentliche Entscheidun-
gen für die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde zu treffen sind, ist 
es aus unserer Sicht von besonderer Bedeutung, dass es eine 
breite Basis hierfür gibt. Mit der gut funktionierenden Zusam-

Lutz Maurer und der CDU-Gemeindeverbands-
vorsitzende Timo Flätgen
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menarbeit von CDU und SPD im Gemeinderat heben wir uns 
bereits jetzt von den Kommunen ab, in denen parteipolitische 
Auseinandersetzungen allzu oft die Tagesordnung bestimmen. 
Mit einem Bürgermeister, der keiner Partei angehört, wollen 
wir diesen konstruktiven Weg weitergehen“, so Flätgen weiter.

Wie sich nach dem Ende der Bewerbungsfrist herausgestellt 
hat, gibt es bei der Wahl am 31. Mai neben Lutz Maurer keinen 
weiteren Bewerber. Dennoch muss abgestimmt werden – und 
zwar mit „Ja“ oder „Nein“. Eine Wahl durch den Gemeinderat 
wäre aus rechtlichen Gründen nicht so einfach möglich gewe-
sen, wie häufig angenommen. Denn dazu hätte der Kandidat 
seine eigene Bewerbung wieder zurückziehen müssen. Timo 
Flätgen: „Dass Lutz Maurer sich stattdessen dem Votum der 
Wählerinnen und Wähler stellt, ist vor diesem Hintergrund gut 
nachvollziehbar. Daher werben wir dafür, dass möglichst viele 
Bürgerinnen und Bürger am 31. Mai wählen gehen und für Lutz 
Maurer stimmen.“

„Sicher leben in der Region“ – CDU und Senioren 
Union informierten über Schutz vor Einbrüchen

Der CDU-Gemeindeverband Quierschied und die Senioren 
Union Saarbrücken-Land haben vor wenigen Tagen gemein-
sam die Veranstaltung „Sicher leben in der Region – Vorsorge 
gegen Wohnungseinbrüche“ durchgeführt. Rund 70 interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger aus der ganzen Gemeinde und 
darüber hinaus konnten der Kreisvorsitzende der Senioren 
Union Manfred Maurer und der CDU-Gemeindeverbandsvor-
sitzende Timo Flätgen begrüßen. Sie alle waren gekommen, um 
sich über das – leider – immer mehr an Aktualität gewinnende 
Thema Einbruchskriminalität zu informieren. Das hochkarätig 
besetzte Podium stand hierzu kompetent und ausführlich Rede 
und Antwort. Im Mittelpunkt stand dabei die Frage, wie der 
Einzelne sich und sein Heim vor den auch in unserer Region 
zunehmenden Einbruchsversuchen schützen kann.

Christian Seel, Staatssekretär im Innenministerium und gebür-
tiger Quierschieder, stellte heraus, dass die Zahl der Einbrüche 
und Einbruchversuche in der Gemeinde Quierschied unter 
dem Landesdurchschnitt liege. Gleichwohl seien die Fälle in 
den letzten Jahren auch hier gestiegen, sodass jedem Haus- und 
Wohnungsbesitzer angeraten sei, sich mit dem Schutz seines 
Heims auseinanderzusetzen. Landespolizeipräsident Norbert 
Rupp erläuterte insbesondere die Maßnahmen, die die Poli-
zei zur Verhinderung und Aufklärung von Einbrüchen ergreift. 
Dabei sei sie auch auf die Unterstützung der Bevölkerung an-
gewiesen. Auffällige Fahrzeuge in seinem Wohngebiet oder 
sonstige Auffälligkeiten solle man der Polizei daher möglichst 

schnell melden, sagte Rupp. Dem pflichtete auch der Leiter der 
Polizeiinspektion Sulzbach Hans Peter Komp bei, der ebenfalls 

an der Veranstal-
tung teilnahm.
A n s c h l i e ß e n d 
stellte Reiner Both 
von der kriminal-
polizeilichen Be-
ratungsstelle die 
unterschiedlichen 
Maßnahmen vor, 
b e i s p i e l s w e i s e 

um Fenster und Türen besser zu sichern, durch deren Auf-
bruch Einbrecher in den meisten Fällen in Häuser gelangen. 
Er empfahl unter anderem, die Wohnungstür beim Verlassen 
des Hauses immer doppelt abzusperren und auch alle Fenster 
bei Abwesenheit vollständig zu verschließen. Rollläden sollten 
zur Nachtzeit – nicht jedoch tagsüber – geschlossen werden, 
damit sie nicht sofort Abwesenheit signalisieren. Ausführlich 
beantwortete Reiner Both anschließend Fragen aus dem Pu-
blikum, etwa zu den Kosten für zusätzliche Schlösser oder zur 
Wirksamkeit von Alarmanlagen. Insgesamt wurde deutlich, 
dass es viele wirksame Maßnahmen gibt, mit denen Bürger 
sowie Polizei gemeinsam dafür sorgen können, die häufig ban-
denmäßig betriebene Einbruchskriminalität zurückzudrängen. 
Die Vermittlung wichtiger Fakten und Handlungsempfehlungen 
durch kompetente Referenten ist ein grundlegender Baustein 
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men, beispielsweise die bevorstehende Bürgermeisterwahl in 
Quierschied am 31. Mai.

Nach dem etwa zweistündigen Aufenthalt im Landtag des Saar-
landes fuhr der Bus die Gruppe wieder zurück nach Quier-
schied. Alle Teilnehmer waren sich einig, dass es ein gelunge-
ner Ausflug mit vielen interessanten Eindrücken war. Manch 
einer will in Kürze sogar wieder kommen und eine Plenarsit-
zung „live“ auf der Zuschauer-Tribüne verfolgen.

Gutscheinübergabe an 
die Quierschieder Tafel

Über 500 bedürftige Menschen aus Quierschied , darunter 
auch Flüchtlinge aus Syrien, profitieren vom unermüdlichen 
Einsatz der ehrenamtlichen Helfer unter Leitung von Frau 
Scholtes vom Angebot der gespendeten Lebensmittel bei der 
Quierschieder Tafel. Ohne die vielen Spenden der umliegen-
den Quierschieder Geschäfte und Mitbürgern, wäre eine Un-
terstützung in dieser Form nicht möglich.
So hat sich auch die CDU Frauenunion Quierschied  spontan 
dazu entschlossen, mit einer Spende in Form eines Gutschei-
nes von € 300,-- einen Beitrag zu leisten. Frau Scholtes , die 
ehrenamtliche Leiterin , nahm am Samstag , 28.03.2015,  von 
der 1. Vorsitzenden der FU, Frau Seibert,  den Umschlag dank-
bar entgegen. Sie führte die Damen der FU durch die Räume 
und  erklärte  ihnen die Organisation ihrer  Aufgabe. Ohne 
die vielen helfenden Hände wäre eine solche gemeinnützige 
Tätigkeit nicht möglich. Da müssen Lebensmittel besorgt, sor-
tiert, eingeräumt und  gerecht verteilt werden. Jeder Bedürftige 
wird registriert und   muss mit Belegen nachweisen, dass er am 
Existenzminimum lebt. 
Frau Scholtes wies am Ende nochmals darauf hin, dass die Ta-
fel immer wieder auf Spenden angewiesen sei, sonst wäre auch 
eine Anschaffung, wie beispielsweise eine große Kühleinheit 
zum Frischhalten verderblicher Lebensmittel oder die dringen-
de Sanierung der Räumlichkeiten nicht möglich.

Ausflug zum Hartungshof Bliesransbach
Die CDU Frauenunion Quierschied fährt Freitag, 08.05.2015, 
zum Hartungshof in den Bliesgau. Wir treffen uns um 16.00 auf 
dem Marktplatz vor dem Rathaus in Quierschied und bilden 
Fahrgemeinschaften in unseren PKW ś. 
Nach der Besichtigung des Gutes werden wir die hofeigenen 
Produkte  kosten. ( Leindotternudeln mit Walnusspesto). Der 
Kostenbeitrag für das Essen beträgt € 12,--.Anmeldungen bitte 
bei Erika Robine, Tel. 64176 oder Helga Reiß, Tel. 61522.

hierfür – so waren sich am Ende alle einig, dass die Veranstal-
tung vor diesem Hintergrund ein voller Erfolg war.

CDU organisierte Landtags-Besichtigung

Vor wenigen Tagen hat der CDU-Gemeindeverband Quier-
schied eine Fahrt nach Saarbrücken zur Besichtigung des 
Landtages veranstaltet. Am frühen Nachmittag machte sich 
die Gruppe mit dem Bus auf den Weg Richtung Saarbrücken, 
betreut vom „Chef-Organisator“ Artur Stenger. Am Landtag 
stießen der CDU-Gemeindeverbandsvorsitzende Timo Flät-
gen und die Abgeordnete Gisela Rink hinzu, die die Gruppe 
nach dem obligatorischen gemeinsamen Foto in das Gebäu-
de begleiteten. Dort wurde man bereits von Dr. Ralf Riemann 
erwartet, dem Leiter des Sachgebietes „Öffentlichkeitsarbeit“ 
des Landtages. 

Erste Station war der Plenarsaal, in dem die Landtagssitzun-
gen stattfinden und der den meisten Teilnehmern aus der 
Berichterstattung in den Medien bekannt war. Neben den 
optischen Eindrücken „mitten drin“ informierte Dr. Riemann 
ausführlich über das Gebäude und seine Geschichte sowie 
über die politischen Prozesse, die dort heute stattfinden. 
Geduldig beantwortete er auch die Fragen der interessierten 
Teilnehmer. Anschließend ging es in das Landtags-Restaurant, 
in dem Erfrischungen und ein kleiner Imbiss bereit standen. 
Dort kam auch der Quierschieder Landtagsabgeordnete Klaus 
Meiser hinzu, der seit 2009 Fraktionsvorsitzender der CDU ist. 
Er stand über die Arbeit der CDU-Landtagsfraktion ebenso 
Rede und Antwort wie über aktuelle kommunalpolitische The-
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vorschlag der alternative für 
deutschland (afd)  zur erhö-
hung der verkehrssicherheit

die kommunalpolitiker der afd in quierschied: aline wagner 
(ortsrat und regionalversmmlung), michel dörr (gemeinderat) 
und josef dörr (regionalversammlung) haben fogendes ge-
meinsames schreiben an die bürgermeisterin der gemeinde 
quierschied, karin lawall, gerichtet.
wanderer, spaziergänger oder radfahrer, die auf dem wander-
weg/radweg aus richtung ortsmitte oder sulzbach kommen, 
sind bei ankunft an der sulzbacher strase, nähe der einmün-
dung in die l 127, stark gefährdet.
zur erreichung des gehwegs oder des radwegs auf der ande-
ren seite der sulzbacher strase muss diese ungeschützt und 
schnell überquert werden, was für personen mit behinderun-
gen, ältere menschen oder kinder äuserst schwierig ist.
die menschen sind durch die, oft mit überhöhter geschwindig-
keit, von der l 127 abbiegenden fahrzeuge (die die strase nicht 
einsehen können) sehr gefährdet.
richtung denkmal fehlen etwa 10 bis 15 m bürgersteig zur er-
reichung des vorhandenen gehwegs.
die sulzbacher strasse sowie die kleine brücke dort sind nur für 
lkw’s bis zu 20 tonnen ausgewiesen. verbotenerweise verkeh-
ren dort ständig 40-tonnen-lkw’s.
voschlag:
- auf der l 127 an besagter stelle die erlaubte geschwindigkeit 
 von 70 kmh auf 50 kmh senken,
- einen geschützten überweg (zebrastreifen) in die sulzba-
 cher strase anlegen,
- das ortsschild 25 m vorsetzen,
- gehweg um 15 m verlängern,
- öfter verkehrs- und geschwindigkeitskontrollen durchfüh-
 ren.

da durch die neue bebauung ohnehin änderungen nötig sind 
ist es sinnvoll damit zusammenhängend auch diese masnah-
men durchzuführen.
die bürgermeisterin der gemeinde quierschied, karin lawall, 
hat unserem gemeideratsmitglied michel dörr zeitnah geant-
wortet.

in ihrem brief teilt sie mit, dass in der vergangenheit schon 
verschiedene verkehrs- und geschwindigkeitskontrollen statt-
gefunden haben und dass bei diesen kontrollen keine bedeu-
tenden geschwindigkeitsüberschreitungen festgestellt wurden.
desweiteren weist sie auf die verschiedenen zuständikeiten 
und geltenden verfahrensvorschriften hin.
unabhängig von den anderen vorschlägen will sie jedoch schon 
in der nähsten sitzung des ortsrates über die vorgeschlagene 
verlängerung des gehwegs beraten lassen.
wir danken frau lawall für ihre bisherigen bemühungen und-
werden an der sache dran bleiben.

aline wagner, michel dörr, 
(„ß“ immer „s“)

Die Sterbekasse Quierschied 
inforniert

Am 26.03.2015 fand unsere jährliche Mitgliederversammlung 
statt. 

Nach Feststellung durch den Vorsitzenden über die ordnungs-
gemäße Einberufung und die Beschlussfähigkeit  begrüßte der 
Vorsitzende die Mitglieder. 

Nach dem Totengedenken wurden die Tagesordnungspunkte 
abgewickelt. Dabei wurden die Mitglieder über die Vermö-
genslage des Vereins informiert. 

Ebenfalls wurde mitgeteilt, dass am 31.12.2014 dem Verein 
1.378 Personen mit 2.420 Versicherungen angehören.

Die Ergänzungswahlen wurden satzungsgemäß durchgeführt. 
Wie bisher bleibt Herr Hugo Persch Vorsitzender der Sterbe-
kasse.

Wichtige Mitteilung: Die Beiträge sind gemäß unserer Sat-
zung im Voraus, ohne Zahlungsaufforderung des Vereins zu 
zahlen. Aus diesem Grunde bitten wir, soweit noch nicht 
geschehen, die ausgehändigten Formulare zum Einzug der 
Beiträge kurzfristig an Herrn Werner Sommer, Falkenweg 
1, 66287 Quierschied, zu senden. Ausdrücklich weisen wir 
darauf hin, dass die Mitglieder, die sich nicht am Einzugs-
verfahren beteiligen, selbst die Verantwortung für eine sat-
zungs- und termingerechte Beitragszahlung tragen. Nach-
teile daraus gehen zu Lasten der Mitglieder.

Evtl. Fragen richten Sie bitte an Herrn Werner Sommer, Tel. 
64251.

Die Parteien/Die Vereine informieren
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HOBBYKÖCHE ‘86
QUIERSCHIED

Die Hobbyköche ‘86
informieren

Die Hobbyköche sind  im Jahr 1982 aus 
VHS-Kochkursen entstanden. 

Um allein unter Männer kochen zu können, wurde der Club 
1986 gegründet. Von Anfang an wurde in regelmäßigen Ab-
ständen ein mal im Monat gekocht. Anfangs in der Küche der 
Lasbachschule, später in der Taubenfeldschule.

Mitlerweile treffen sich 12 Köche um regelmäßig ihrer Lei-
denschft zu fröhnen. Aus dem Gründungsclub ist immer noch 
ein Koch aktiv dabei.

Die SG Quierschied 
informiert

DANKE - Paul Roth

Es war eine kurze, aber dennoch sehr schöne Zeit für unsere 
Minis der SG Quierschied.

Als der junge Trainer zu uns kam, gewöhnten sich die Kinder 
schnell an den „Neuen“. Mit seiner freundlichen und aufge-
schlossenen Art kam er bei den Kindern gut an.

Durch das Engagement des FSJ-lers konnten sie intensiver und 
ihrem Alter gerecht trainieren. An Paul s̀ Seite kickten die Minis 
was das Zeug hielt und wenn mal ein Schuss daneben ging, 
stand er seinen Schützlingen mit Rat und Tat zur Seite. Auch 
an aufmunternden Worten sparte er nie, was die Nachwuchs-
kicker stets auf ein Neues motivierte.

Kurz und kanpp: Es war eine schöne Zeit und dafür wollen 
wir noch einmal Danke sagen.

Deine Minis, Trainer Mario Schäfer und die Eltern wünschen 
Dir alles Gute für die Zukunft und viel Erfolg im Studium.

Welches Mädchen aus Quierschied und Umgebung hat Lust 
und Spaß an Damen-Fussball?
Die Mädchen-Mannschaft der SG-Quierschied sucht Mädchen 
im Alter von 10 bis 14 Jahren. Unabhängig davon, ob Du schon 
spielen kannst oder Anfängerin bist. Melde Dich einfach oder 
komm zum Sportplatz in Quierschied. 

Trainingszeiten sind freitags von 17.00 bis 18.30 Uhr.

Rückfragen bitte unter 0173-8497612 · Trainer Mario Schäfer.

Informationen der Interessen-
gemeinschaft Schwimmen

Mach mit, bleib fit - Schwimmen 
und gewinnen

Möchten Sie etwas für Ihre Gesundheit tun und zusätzlich eine 
Freibad-Saisonkarte für das kommende Jahr gewinnen???

Auch in diesem Jahr möchten wir herausfinden, wie viele 
Kilometer unsere Freibadgäste innerhalb eines Sommers 
schwimmen und alle Besucher unseres Freibades zur Teilnahme 
an der Aktion „Schwimmen und gewinnen“ einladen.

So einfach funktioniert ś: In die Teilnehmerliste eintragen 
lassen und die an diesem Tag geschwommenen (Kilo)meter 
dem Schwimmmeister oder unserem Kassenpersonal mitteilen. 
Eine „Kilometerliste“ wird regelmäßig aktualisiert und hängt 
im Eingangsbereich des Freibades aus. Sie zeigt die von 
jedem Teilnehmer bisher geschwommenen und die von allen 
Teilnehmern insgesamt zurückgelegten Kilometer. 

Am Ende der Freibadsaison werden unter der Schirmherrschaft 
des Volleyballvereins und der Redaktion des „Käsblättsche“ 
unter allen Erwachsenen, die insgesamt mehr als 5 km und 
allen Kindern oder Jugendlichen, die insgesamt mehr als 2 km 
geschwommen haben, Saisonkarten für das kommende Jahr 
verlost.

Auch wer nicht zu einem der Preise gelost wird hat trotzdem 
gewonnen.... ein dickes Plus an Gesundheit!

Weitere Informationen erhalten Sie auch von unseren 
Schwimmmeistern, der Redaktion des „Käsblättsche“ und 
unserem Kassenpersonal.
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Volleyball im 
TV Quierschied 
informiert

1. Maiwanderung, 
hallo liebe Volleyballfreunde des TV 
Quierschied.
Am 1. Mai gehen wir wieder wandern. 
Dazu laden wir alle Volleyballer und 
Freunde ein. Wir treffen uns am Frei-
tag um 10.30 Uhr an der Jahnturnhalle 
und werden uns auf den Weg machen 
unsere schöne Gemeinde zu erkunden. 
Unsere Tour um Quierschied findet ihr 
Ende dann um ca. 14.00 Uhr an der Wil-
li Meiser Beach Arena. Die nach einer 
Säuberung für die Saison eröffnet wird. 
Natürlich ist für Speis und Trank gesorgt 
und das beliebte Sackloch Spiel ist auch 
vor Ort.

Innerspartenturnier 2015
Am 28.3 war es wieder soweit. Die Vol-
leyballfamilie des TV Quierschied traf 
sich zum Saisonabschluss in der Tau-
benfeldhalle. Aus allen Volleyball Abtei-

lungen ström-
ten die Spieler/
innen zusam-
men, um zu 
zeigen was sie 
in einem Jahr 
dazu gelernt. 
Die anderen 
wollten zeigen 
was noch so 
geht ;-)

Über 70 Vol-
leyballer/innen 
in insgesamt 8 
Mannschaften 
zeigten tollen 

Einsatz und hatten viel 
Spaß. In allen Spielen 
wurden um jeden Ball 
und den Sieg gekämpft. 
Im Endspiel standen 
sich die Mannschaften  
die Schaumschläger 
und die Netzhüpfer ge-
genüber. Die Netzhüp-
fer konnten sich mit 2:0 
durchsetzen. Glück-
wunsch an die Spiele-
rinnen und Spieler.

Zur Siegerehrung und 
zum weiteren Feiern 
zogen die Volleyballer 
ins Tanz Cafe Thome 
um. Dort traf auch der Rest der Volley-
ballfamilie zusammen.

Nach einem Sektemp-
fang begann der Kampf 
ums leckere Buffet, dass 
in diesem Jahr wieder 
vom Zeisweiler Hof kam. 
Gut gestärkt hörte man 
den Worten der Mann-
schaftskapitäne zu. Die 
jeweils für Ihre Mann-
schaften, in einem klei-
nen Resümee aus ihrer 
Sicht, über die vergan-
gene Saison berichte-
ten. Danach wurden 
alle Mannschaften des 
Innerspar tenturniers 
geehrt.

Zum Abschluss der offiziellen Teils nahm 
der Vorsitzender der Sparte Jörg Stoos 

ES KÄSBLÄTTSCHE TITELFOTO

Liebe Vereine,

wir sind stets auf der Suche nach einem neuen Verein für unser Titelfoto.

Wenn Sie Interesse haben, setzen Sie sich einfach mit uns in Verbindung! 

Wir vereinbaren dann einen Termin mit Ihnen, an dem wir ein Titelfoto aufnehmen.

Wir freuen uns. 

   Per E-Mail:  rds@reprodesign.de  oder Telefon: 06897 / 92 49 502 
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ALLE  VERANSTALTUNGSFOTOS 

UND AUSGABEN FINDEN SIE 

AUCH UNTER 

 WWW.KÄSBLÄTTSCHE.DE

ACHTUNG! 

DER ANNAHMESCHLUSS 

FÜR DIE JUNI-AUSGABE IST AM 

20. MAI UM 12.00 UHR!

mit Unterstützung durch unsere Bür-
germeisterin Frau Karin Lawal und dem 
Ehrenvorsitzenden des TV Quierschied 
Gerd Nix die Ehrungen der Meisermann-
schaften vor.

Unsere U16 männlich wurde Saarland-
meister und die U18 Mädels feierten ihre 
Meisterschaft in der Spielrunde. Herzli-

chen Glückwunsch an die Spieler/innen 
und ihre Trainer.

Alle Spieler/innen wurden mit einem 
Glaspokal geehrt. Jetzt übernahm unser 
DJ Blockshadow das Zepter für den Rest 
des Abends und lockte die Volleyballer 
auf die Tanzfläche. Bis in die frühen Mor-
genstunden wurde getanzt und gefeiert.

Eins war allen wieder klar geworden, 
dass einzig wichtige Turnier im Jahr, ist 
das Innerspartenturnier.

Hauptversammlung TVQ Sparte 
Volleyball
Am vergangenen Freitag versammelten 
sich die quierschder Volleys in der Jahn-
turnhalle um einen neuen Vorstand zu 
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Unsere Hauptaufgaben sind z.B. die Breitenausbildung 
der Bevölkerung in Erste Hilfe, die Durchführung von 
Sanitätsdiensten bei öffentlichen Veranstaltungen, Alten- und 
Behindertenbetreuung, sowie Jugendarbeit. Sollten wir ihr 
Interesse geweckt haben und sie sind daran interessiert, die 
Malteser näher kennen zu lernen, dann kommen sie doch 
einfach zu uns. Wir zeigen ihnen die Möglichkeiten, wie man 
sich qualifizieren kann, um bei den Maltesern aktiv mitzuwirken.
Weitere Infos im Internet: www.malteser-quierschied.de
Hier können sie auch unsere aktuellen Kurstermine, vorwiegend 
Erste Hilfe Kurse für Führerscheinbewerber einsehen bzw. 
runterladen.
Weitere Kurse, Erste Hilfe am Kind, Erste Hilfe Training, Einweisung 
am Frühdefibrillator usw. führen wir selbstverständlich auch 
durch, wobei wir hier auf eine Mindestzahl von Kursbesuchern 
angewiesen sind. Sollten sie Interesse haben, melden sie sich 
einfach.

Gerne informieren wir sie vorab telefonisch unter der 
Rufnummer 06872-921885 (Stephan Wiegert).
Wer mehr über die Malteser Jugend erfahren möchte, melde 
sich bitte bei Klaus Quint, Telefon: 06897-66423.

Der Skiclub Quierschied 
informiert

Mitgliederversammlung mit 
Neuwahlen des Vorstandes und 
anschließender 
Saisonabschlussparty     
Die Saisonabschlussparty des Skiclubs Quierschied 2014/15 
fand am Freitag, 10.04.2015, im Restaurant „Sängerheim“ statt. 
Zahlreiche Mitglieder waren der Einladung gefolgt, sodass die 
Beschlussfähigkeit der Vorstandswahlen gewährleistet war.
Der 1. Vorsitzende, Wolfgang Kleinbauer, begrüßte die 
Anwesenden um 19.25 Uhr einschließlich sechs neuer 
Mitglieder und eröffnete die Mitgliederversammlung. 

Zu Beginn der Veranstaltung stellte der Skiclub sein 
Programm vor. Alle Aktivitäten, die der Skiclub während 

des Jahres unternimmt, 
wurden präsentiert. 
(Skiwachsparty, 
Skibasar, Skifreizeiten, 
Fahrradtouren, 
Weihnachtsmarkt). 

Danach wurde als 
Versammlungsleiter 
Manfred Maurer aus-
gewählt: 

Wolfgang Kleinbauer 
wurde in seinem Amt 
einstimmig bestätigt. Sein 
Stellvertreter, Rigo Bost, 

wählen. Zuerst hielten unser erster und zweiter Vorsitzender 
sowie unser Kassenwart Ihre Vorträge der letzten beiden Jah-
re. Die Sparte Volleyball wächst stetig an und zählt mittlerwei-
le über 300 Mitglieder. Auch finanziell sind die Volleys dank 
unseren fleißigen Helfern, ohne die alle Veranstaltungen der 
Sparte nicht möglich wären, und unseren Sponsoren gesund 
aufgestellt. Danach folgten die Berichte unseres Orga-Teams, 
der FSJ´ler, der Beachwarte und der Kassenprüfer. Zur Neu-
wahl des Vorstandes wurde Herr Gerd Nix zum Versammlungs-
leiter gewählt. Dieser entlastete den bisherigen Vorstand und 
es wurden Vorschläge gesammelt.
Bis auf wenige Ausnahmen, hier geht der Dank an Annegret 
Kreutzer für ihre Vorstandsarbeit, wurden fast alle Ämter wie 
bisher, “never change a winning team”, besetzt:

Spartenleiter: Jörg Stoos  
Stellvertretender Spartenleiter:  Mathias Puhl
Kassenwart: Rüdiger Maus
Schriftführerin: Lena Elgas
Pressewart: Andreas Haupenthal
Sportwart: Ann-Kathrin Becker und 
  Mario Ertel
Beachwart: Jan Daniel, Jahn Hauprichs  
  und Benjamin Breid 
Orga-Team: Stefan Risch, 
  Anette Schoppa, Lena Stoos, 
  Christian Mohr, 
  Dominik Breier und 
  Ann-Kathrin Schoppa
Gerätewart: Michael Becker
Beisitzer: Christian Zang, 
  Karoline Scherer, 
  Anna Kneip und 
  Maximilian Schluchter

Die Neueinsteiger Ann-Kathrin Becker, Mario Ertel, Lena Stoos, 
Anette Schoppa, Ann-Kathrin Schoppa und Christian Mohr 
heißen wir an dieser Stelle herzlich Willkommen im Vorstand.

Der Malteser Hilfsdienst 
e.V. Ortsgliederung 
Quierschied informiert

Aktiv bei den Maltesern mitarbeiten
Wenn Sie ihre Erste Hilfe Kenntnisse auffrischen bzw. erweitern 
wollen und sich ehrenamtlich im sozialen Bereich engagieren 
möchten, dann sind sie bei uns genau richtig.
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wurde ebenfalls durch eine einstimmige 
Wiederwahl bestätigt. Die Kassenwartin 
,Elke Moy, wurde auch wiedergewählt. 
Kassenprüfung wird weiter von 
Rita Berghaus und Andrea Seibert 
übernommen. Als Schriftführerin und 
Pressewartin wurde Sybille Tinnes 
wiedergewählt. Orgaleitung übernehmen 
wieder Franz-Josef Seibert und Walter 
Grossoehmig. Beisitzer sind weiterhin 
Monika Manz, Gabi Glod, Bernd Jost, 
Helga Frank und Isabelle Maus.

Da die Wahl des Vorstandes per 
Akklamation so reibungslos ablief, 
konnte der 1. Vorsitzende bereits um 
20.00 die Versammlung mit Dank an alle 
Anwesenden schließen. 

Nach dem Motto „ erst die Arbeit, dann 
das Vergnügen“ wurde danach das 
leckere Büffet eröffnet, zu dem jedes 
Mitglied vom Skiclub einen Zuschuss 
von € 10,-- erhielt.   Die Präsentation 
der Bilder und Videos von den drei 

Freizeiten wurde mit Begeisterung als 
Pausenfüller dankbar angenommen.

Der Karnevalsverein
„Die Quierschder 
Wambe“ e. V.
informiert

Es gibt Neues bei den „Wambe“!

Im März fand unsere jährliche Mitglie-
derversammlung in unserem Vereins-
heim statt. Bei den damit verbundenen 
Neuwahlen wurden folgende Personen 
in den geschäftsführenden Vorstand 
neu gewählt bzw. in ihrem Amt bestätigt:
1. Vorsitzender: Hans-Peter Schumacher
2. Vorsitzender: Bernd Paries
Elferratspräsident: Wolfgang Schug
Kassierer: Harald Kettering
Organisationsleiter: Heiko Jungbluth
Schriftführerin: Ulrike Paries
Anfang April -Ostern- wurde auch gleich 
wieder freudig zur Tat geschritten und 
unser Vereinsheim weiter „aufpoliert“. 
Es wurde gestrichen, gewerkelt und ge-
schraubt. Hier gibt es immer was zu tun. 
Wir möchten an dieser Stelle allen Hel-
fern recht herzlich danken. 

Wenn Sie Interesse haben, unser Ver-
einsheim für Feierlichkeiten anzumie-
ten, kontaktieren Sie uns bitte unter 
vereinsheim@quierschderwambe.de

Nun sind wir schon in der heißen Pla-
nungsphase für unser diesjähriges Som-
merfest, eine Woche nach Pfingsten am 
30. und 31. Mai 2015. 

Diesen Termin sollten Sie sich vormer-
ken! 

Das Sommerfest wird dieses Jahr wieder 
an unserem Vereinsheim stattfinden. Für 
ein buntes Programm mit Fassanstich, 
Musik u.v.m. sowie für das leibliche Wohl 
wird wie immer bestens gesorgt werden.

Aktuelle Informationen erhalten Sie 
auch auf unserer Website www.quier-
schderwambe.de und/oder unserem 
Facebook-Channel www.facebook.com/
quierschderwambe

Informationen 
des Lösch-
bezirkes 
Quierschied 
und des 
Fördervereins 
des 
Löschbezirkes Quierschied der 
Freiwilligen Feuerwehr

Wir sind für Sie da, 24 Stunden am Tag
7 Tage in der Woche, 365 Tage im Jahr
Egal, zu welcher Tageszeit, Wenn Sie uns 
brauchen, kommen wir! Und zwar sofort!

Brandschutztipp: Die Feuerwehr nicht 
behindern!
Keiner denkt gerne daran  dass es in 
seinem Anwesen oder in seiner Straße 
einmal brennen könnte.
Man sollte sich so verhalten  dass die 
Arbeit der Feuerwehr nicht unnötig be-
hindert wird.

Stellen Sie ihr Fahrzeug immer so ab 
dass eine Mindestdurchfahrhöhe  von 
drei Metern verbleibt.

Bedenken Sie beim Parken in Kurven 
dass Feuerwehrfahrzeuge einen größe-
ren Kurvenradius besitzen als PKWs 

Während die Kommunen die Verpflich-
tung haben Löschwasser in ausreichen-
dem Umfang vorzuhalten  haben die 
Bürger die Verpflichtung die Hydranten 
freizuhalten  damit die Feuerwehr nicht 
im wahrsten Sinne des Wortes „auf dem 
Schlauch steht“ 

Befinden sich Hydranten auf Gehwegen 
oder Parkflächen, sind diese von Kraft-
fahrzeugen freizuhalten 
Hydranten sind jederzeit zugänglich und 
freizuhalten

Hydranten Hinweis-
schild

Beachten Sie bitte 
folgenden Hinweis:

Fahrzeuge, die auf Hydranten stehen 
bedeuten ein Hindernis für die Einsatz-
kräfte 
Wertvolle Minuten vergehen, wenn Hy-
dranten erst von der Feuerwehr zugäng-
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VIEL ZUSPRUCH FÜR DAS PROJEKT „VOLL?! COOL!?“
AKTIONSTAGE DROGENPRÄVENTION AN DER ERS/GEMS QUIERSCHIED

Auch in diesem Jahr führte der Arbeits-
kreis Jugend Quierschied wieder seine 

Präventionstage für die Klassenstufen 7 
und 8 durch.

Die Schüler/innen der 7 wurden mit einem vom JUZ St. Ingbert 
produzierten Kurzfilm „Volle Peilung“ auf mögliche Ursachen und 
Folgen bei Alkoholmissbrauch eingestimmt. Weiter ging’s zu ei-
nem neu aufgestellten Stationenbetrieb: In drei unterschiedlichen 
Gesprächskreisen stand Faktenwissen rund ums Rauchen und 
um Alkohol im Mittelpunkt. Hierbei gelang es den Leiterinnen, auf 
spielerische Art und Weise das Schülerinteresse zu gewinnen und 
engagierte Diskussionen anzuregen.

Begeistert wurden die auf Bestellung und dann frisch zuberei-
teten alkoholfreien Cocktails getrunken. Auch der „Rausch-Par-
cours“, bei dem sich mit der Promillebrille ganz alltägliche Hand-
lungen wie z.B. eine CD zurück in ihre Hülle zu stecken als kaum 
lösbar zeigten, wurde mit Freude durchgeführt. Mit viel Spaß an 
der Sache  haben die Schüler/innen am eigenen Körper erfahren, 
welche Wirkung Alkohol auf ihre Wahrnehmung und ihr Verhal-
ten ausübt. Sie waren sich einig, dass sie an dieser Station eine 
Menge gelernt haben.

Der Tag in der Klassenstufe 8 begann mit einem Brainstorming zu 
den Inhalten des Projektes aus dem letzten Schuljahr: Nach einer 
kleinen Aufwärmphase konnten sich die Schüler/innen erstaun-
lich gut an alle Stationen sowie zahlreiche Details dazu erinnern.
Vier Stationen hatten im Folgenden das Thema „Cannabis“. Sie 
waren nun altersgerecht weniger spielerisch als vielmehr hand-
lungsorientiert aufgebaut und forderten u.a. Vorwissen ein. Die-

ses wurde anschließend durch neue Informationen und Fakten 
ergänzt.

Besonders ansprechend waren wieder einmal die „Biographie-
karten“, mit deren Hilfe die Schüler/innen die unterschiedlichsten 
Lebensläufe von 15-, 25- und 35Jährigen diskutierten und dann 
festlegten.

In einer abschließenden kurzen Diskussionsrunde zeigte sich, 
dass die verschiedenen Zugänge zum Thema „Cannabis“ nicht 
nur das Faktenwissen erweitert, sondern vor allem das Problem-
bewusstsein der Jugendlichen geschärft haben.
Als Anerkennung für ihre intensive Mitarbeit und als Erinnerung 
an diesen Vormittag gab es natürlich auch in diesem Jahr wieder 
für jeden zahlreiche Info-Broschüren und kleine Geschenke. 

Die Mitarbeiterinnen des AK Jugend sehen sich erneut in ihrer Ar-
beit bestätigt und sind sich einig, dass diese Projekttage auch im 
Schuljahr 2015/16 durchgeführt werden sollten. Wegen der Zu-
sammenlegung der Schulen von Quierschied und Friedrichsthal 
wird nun schon ein neues Konzept dafür entwickelt.

Zum Arbeitskreis Jugend gehören: Eva Rech von der evangeli-
schen Kirchengemeinde, Iris Klein vom Gesundheitsamt, Jenny 
Kasper vom Jugendzentrum, Helga Dittscheid von der Partner-
schaftlichen Erziehungshilfe, die Schulsozialarbeiterinnen Ines 
Lauer (GS Lasbach) und Elke Weingardt (Gemeinschaftsschule) 
sowie die Lehrerinnen Roselie Stief und Katrin Werry (Gemein-
schaftsschule Quierschied). Ihnen allen sei auf diesem Wege für 
ihren Einsatz noch einmal besonders gedankt

ACHTUNG! 
DER ANNAHMESCHLUSS 
FÜR DIE JUNI-AUSGABE 

IST AM 
20. MAI UM 12.00 UHR!
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lich gemacht   werden müssen 

Achtung also  denn der Wasservorrat eines Tanklöschfahrzeu-
ges ist schon in wenigen Minuten verbraucht 

Beachten Sie diese Hinweise und Tipps, so unterstützen Sie 
die Arbeit der Feuerwehr bei einem Einsatz sehr und die Feu-
erwehr wird nicht behindert!
 
Unser Wahlspruch in der Feuerwehr lautet:
Einer für Alle und Alle für Einen
Gott zur Ehr, dem nächsten zur Wehr 

Der Kneipp Verein 
Quierschied informiert

Kneipp-Verein Quierschied bietet 
Jazz-Dance für Kinder und Jugendliche

Jazz-Dance für Kinder und Jugendliche hat beim Kneipp-Verein 
Quierschied schon eine lange Tradition. Seit vielen Jahren tan-
zen Kinder und Jugendliche von drei bis vierzehn Jahren in den 
Jazz-Dance Gruppen des Vereins. Der Kneipp-Verein bietet 
auch Zumba für Jugendliche an.

Kinder und Jugendliche, die in einer der Gruppen mittanzen 
möchten, sind herzlich zu einem Schnuppertraining eingela-
den. Kinder und Jugendliche, die in einer der Gruppen mit-
tanzen möchten, sind herzlich zu einem Schnuppertraining 
eingeladen. 

Die Tanz-Zwerge ( 3 bis 5 Jahre )  trainieren montags, 16.00 
Uhr in der Turnhalle der Lasbachschule unter Leitung von Kat-
rin Schmitt und Petra Groß, Telefon (06897) 909187).

Die  Freche Tanzbande ( 6 bis 8 Jahre ) trainiert montags, 
17.00 Uhr in der Turnhalle der Lasbachschule unter Leitung 
von Anna Woll und Nina Schaum, Telefon (0160/91329062)

Die Just Dance ( 9 bis 14 Jahre ) trainieren mittwochs, 16.45 
Uhr in der Turnhalle der Lasbachschule unter Leitung von Jac-
queline Morsch, Telefon (0151/67200745). 

Die Dancing-Girls (ab 14 Jahre ) trainieren montags, 18.00 
Uhr in der Turnhalle der Lasbachschule  unter Leitung von Lau-
ra Burger, Telefon (06897) 6899369.

Das Zumba-Training für Jugendliche ab 14 Jahren ist don-
nerstags, 17.00 Uhr im Regieraum der  Taubenfeldhalle unter 
Leitung von Petra und Chiara Groß (068 97) 680968). 

Jazz-Dance für Frauen und Männer
Die Jazz-Dance Gruppe trainiert mittwochs, 20.15 Uhr in der 
Turnhalle der Lasbachschule  unter Leitung von Mechthild Lau-
terbach.

Zumba für Frauen und Männer
Das Zumba-Training ist mittwochs, 19.00 Uhr in der Turnhalle 
der Lasbachschule und freitags, 9.30 Uhr im Regieraum der 
Taubenfeldhalle. Beide Zumba Kurse werden von Petra Groß 
Telefon (068 97) 680968) geleitet.

Mehr über die Aktivitäten und das Kursangebot des Kneipp-
Vereins Quierschied erfahren Sie im  Internet.
www. kneipp-verein-quierschied.de

Die Spvgg. Quierschied 
informiert 

Woll verlängert!
Stolz verkünden wir die Vertragsverlängerung mit unserem 
Spielertrainer Markus Woll, der unsere 1. Mannschaft von der 
Kreisliga A bis in die Verbandsliga geführt hat. Der Vertrag mit 
Co-Trainer Mike Brückerhoff läuft ohnehin noch ein Jahr. Mit 
Woll geht die Spvgg. Quierschied ab Sommer bereits in die 
sechste (!) gemeinsame Saison, was die nachhaltige Ausrich-
tung des Vereins unterstreicht. „Ich bin noch nicht müde und 
gerade in der zweiten Verbandsliga-Saison sehe ich eine gro-
ße Herausforderung und Chance, unsere junge und hungrige 
Mannschaft weiterzuentwickeln“, sagt Woll: „Wir haben eine 
gute Mischung im Team und noch Entwicklungspotenzial, das 
abgerufen werden will. Das reizt mich ebenso wie die Ge-
samtaufstellung des Vereins mit einer guten A-Jugend in der 
Hinterhand.“ Zurzeit befindet sich die sportliche Leitung noch 
auf der Suche nach einem in der Offensive variabel einsetzba-
ren Spieler.

A-Jugend rockt die Bezirksliga
Unsere SG A-Jugend steht momentan auf dem 1. Platz der Be-
zirksliga und ist dem Aufstieg in die Verbandsliga zum Greifen 
nah. Unsere Kicker haben noch keine einzige Niederlage und 
das soll so bleiben. An dieser Stelle ein ganz großes Kompli-
ment an Trainer Dirk Groß und sein Team. Mehr Infos zu allen 
Jugendteams der SG Quierschied gibt‘s unter www.sg-quier-
schied.de. 

Betriebs-Saarlandmeisterschaft in
Quierschied
Am 13. Juni 2015 veranstaltet der Saarländische Betriebs-
sportverband mit Ausrichter Spvgg. Quierschied die 21. Saar-
ländische Betriebssportmeisterschaft im Feldfußball! Gespielt 
wird auf Kleinfeld (6 Feldspieler, 1 Torwart) auf unserem Kuns-
trasenplatz. Der Sieger reist zur offiziellen Deutschen Betriebs-
sportmeisterschaft! Einfach Firmenname und Kontaktdaten an: 
info@spvgg-quierschied.de 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Paul Roth (3. v.l.), der 
zwischen dem 1. Oktober 2014 und 31. März 2015 als erster 
von hoffentlich vielen weiteren Absolventen eines Freiwilligen 
Sozialen Jahres (FSJ) bei der Spvgg. Quierschied gewirkt hat 
und sich als solcher unter andrem in der Jugendarbeit, der Ko-
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operation mit Schulen und der Vorarbeit zu unserer geplanten 
Vereinschronik verdient gemacht hat.

Drei Teams auf Kurs – Ziel: 2 Meistertitel!
Unsere Aktiven sind auch dieses Jahr wieder überaus erfolg-
reich in ihren Ligen unterwegs. Die 1. Mannschaft spielt als 
Aufsteiger in der Verbandsliga Süd/West eine tolle Rolle und 
hat einen Platz im gesicherten Mittelfeld inne. Unsere Reser-
ven spielen auch in dieser Saison wieder ganz vorne mit und 
haben beim Kampf um die Meisterschaften alle Trümpfe in der 
Hand. Wichtig für die nachhaltige Konzeption und Ausrichtung 
unseres Vereins wäre der Aufstieg der 2. Mannschaft in die 
Bezirksliga. Um dieses Ziel zu erreichen braucht sie auch die 
Unterstützung unserer Fans!

Saisonfinale der Aktiven im Mai
1. Mannschaft
Sonntag, 03.05.2015 16:45 Spvgg. Quierschied - SV Klarenthal
Sonntag, 10.05.2015 15:00 FV Schwalbach - Spvgg. Quier-
schied
Sonntag, 17.05.2015 16:45 Spvgg. Quierschied - SV Karls-
brunn
Sonntag, 24.05.2015 15:00 FSG 08 Bous - Spvgg. Quierschied

2./3. Mannschaft
Samstag, 02.05.2015 15:00 Spvgg. Quierschied 2 - DJK 08 
Rastpfuhl (Dritte 16:45 Uhr)
Sonntag, 10.05.2015 15:00 SV Sitterswald - Spvgg. Quier-
schied 2
Sonntag, 17.05.2015 15:00 Spvgg. Quierschied 2 - SV Güdin-
gen  (Dritte 13:15 Uhr)
Sonntag, 24.05.2015 15:00 TuS Herrensohr 2 - Spvgg. Quier-
schied 2

Wir gratulieren herzlich unseren Vereinsmitgliedern  Elmar 
Müller (3.4., 60 Jahre) und Wolfgang Kölzer (16.5., 60 Jahre), 
zu ihren runden Geburtstagen im April und Mai 2015! Elmar 
Müller und Axel Reiß feierten zudem im April dieses Jahres ihr 
50. Jubiläum als Vereinsmitglieder!

Weitere Infos auf: www.spvgg-quierschied.de

Der Mandolinen- 
und Gitarrenverein
Quierschied e.V. 
informiert

Der Mandolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V. lädt 
zum Wiese- und Wenzelfeschd 2015 auf die Wenzelwies am 
Paulsburger Wald ein.

Unser Programm 2015 (Änderungen vorbehalten):
Pfingstfreitag, 22. Mai
Festbeginn 18:00 Uhr dann Wenzelrock (Bands werden noch 
bekannt gegeben)
 
Pfingstsamstag 23. Mai
Ab Einbruch der Dunkelheit Lagerfeuer mit Mandolinen- und 
Gitarrenklängen
zum mitsingen und mitspielen für Jedermann
 
Pfingstsonntag 24. Mai
Ab 10 Uhr Frühschoppen
Ab 12 Uhr Mittagessen (Erbsensuppe) - Kaffee und Kuchen
Ab 15 Uhr Auftritt Tanzgruppen des Kneippvereins Quier-
schied
 
Pfingstmontag 25. Mai
Ab 10 Uhr Frühschoppekonzert mit dem Orchester des Man-
dolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V.
Ab 12 Uhr Mittagessen (Leberknödel mit Kraut) - Kaffee und 
Kuchen
Ab 15 Uhr Konzert von „the green sound“  der Gesamtschule 
Sulzbachtal
 
Weitere Programmpunkte sind noch in Planung und werden in 
den lokalen Medien, auf Plakaten und auf unserer Internetseite 
rechtzeitig veröffentlicht.
 
An allen Tagen sind die Schaukeln, die Wippe und das Kletter-
gerüst für die Kinder aufgebaut.

Sonntag und Montag findet jeweils Spielenachmittage für Kin-
der statt.
 
Der Mandolinen- und Gitarrenverein Quierschied e.V. freut 
sich, viele Besucher auf der Wenzelwies bei hoffentlich herrli-
chem Wetter begrüßen zu dürfen.

Weitere Informationen finden Sie unter www.mandolinenver-
ein-quierschied.de

ALLE  VERANSTALTUNGSFOTOS UND AUSGABEN FINDEN SIE AUCH 
UNTER  WWW.KÄSBLÄTTSCHE.DE
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Rezept des Monats

Gekräutertes Rindersteak

·  2 Zweige frischer Rosmarin

·  2 Zweige frischer Salbei

·  2 Zweige frischer Thymian

·  2 Knoblauchzehen

·  1 - 2 EL BERTOLLI Essig - 
 Balsamico Bianco

·  Salz

·  Pfeffer

·  5 EL BERTOLLI Olivenöl extra  
 vergine - Originale

·  500 g Rumpsteak am Stück

Zubereitung:
1.  Kräuter waschen, trockenschütteln und fein hacken. 
 Knoblauch schälen und ebenfalls fein hacken.

2.  Essig in einem kleinen Topf erhitzen, Kräuter zufügen und ca. 
 2 Minuten bei schwacher Hitze ziehen lassen. 
 Vom Herd nehmen, mit Salz und Pfeffer würzen und das 
 Olivenöl kräftig unterrühren.

3.  Fleisch waschen, trockentupfen und mit der Marinade bestrei-
 chen. Fleisch in einer beschichteten Pfanne rundherum ca. 
 10 Minuten braten. Gelegentlich mit der Marinade bestrei-
 chen. Aus der Pfanne nehmen, in Alufolie wickeln und einige 
 Minuten ruhen lassen. Restliche Marinade und evtl. 1 - 2 EL
 Wasser in die Bratpfanne geben und den Bratensatz los-
 kochen.

4.  Fleisch in dünne Scheiben schneiden auf Tellern anrichten
 und mit der heißen Marinade begießen. Sofort servieren.
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TITELBILD

Hobbyköche ‘86
Quierschied
             
 
vlnr.: 

Houtan Hajiannia, Alfred Gau, 

Florian May, Dieter Gerberding, Lutz Maurer, 

Hermann Pinter, Klaus Meiser, Bernd Jost, 

Erich Kipper und Klaus Kurz

Es fehlen: Stefan Heim und Jörg Thomé

Rumpsteak erhalten Sie bei:

HOBBYKÖCHE ‘86
QUIERSCHIED
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Mit uns können Sie rechnen. Der Sparkassen-Privatkredit.
Der Unterschied beginnt beim Namen.

Der Sparkassen-Privatkredit hilft immer dann, wenn es im Leben drauf ankommt. Schnell und unkompliziert mit günstigen  
Zinsen und kleinen Raten. Entdecken Sie den Unterschied in Ihrer Filiale und unter www.sparkasse-saarbruecken.de

Sparkasse 
Saarbrücken




